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NiisM » auf tm W
Beginn »er Durchbruchoffensive mit Frontalangriff an tee Mannerheim Linie

Stockholm » iL Febr . Fn grober Aufmachung meldet
die schwedische Presse, daß die russischen Truppen ans der
Karelischen Landenge zu einem Flankenangriff über
das Eis des Finnischen Meerbusens übergegan -
gen find. Ans dem ganzen Frontabschnitt der Landenge finden
schwere Kämpfe statt, bei deueu die Russe« «. a . 7 0 -
Tonnen - Tanks eingesetzt haben. Ein neutraler
militärischer Beobachter erklärte dem Korrespondenten der
„Dagens Nyheter "

, daß mit der Möglichkeit gerechnet werden
müsse , daß die erste Linie der Mannerheim -Linie , allerdings
unter schweren Verlusten , durchbrochen werde. „Afteubladet "
meldet , daß die rnfsifche Offensive gegen den Ort Snmma
gelungen fei.

Nach dem finnischen Heeresbericht seien im Summa -
Abschnitt mehrere Divisionen der Russen , unterstützt von
Artillerie , Tanks und Flugzeugen , zum Angriff angesetzt
morden . Gleichzeitig hätten die Russen aus der Karelischen
Landenge zwischen Muolajärvi un <d Vuuksi unter Einsatz
von etwa 160 Tanks angegriffen . Die Meldungen be -
sagen , daß die Kämpfe noch andauern . Ein nach vierstündiger
Artillerievorbereitung begonnener russischer Angriff bei

Taipale sei von den finnischen Truppen zurückgeschlagen.
Ebenso seien die Versuche der Russen , am Finnischen Meer -
busen und am Ladogasee über das Eis die finnischen Stel -
lungen anzugreifen , im Feuer der finnischen Kttstenbatterien
unter ziemlichen Verlusten der Russen zum Scheitern ge-
kommen . Ebenso seien die Verluste der Russen bei den von
den Finnen zurückgeschlagenen Angriffen nordostwärts von
Ladoga und in den Kämpfen am Taijeki groß gewesen . In
Richtung auf Kuhmo hätten die finnischen Truppen mehrere
russische Stützpunkte erobert .

Die Russen setzen also ihren Versuch fort , im Süden
Finnlands , wo dessen stärkste militärischen und Wirtschaft-
lichen Positionen sind , zu erobern . Die Pforte zu diesem
Süden stellt die Karelische Landenge dar , die durch ein wohl -
bedachtes Befestigungssystem , die Mannerheimlinie , geschützt
ist. Der Versuch , die Oessnung dieses eisernen Riegels zu
erreichen , der bisher nördlich des Ladogasees durchgeführt
wurde , wird jetzt durch einen Angriff über das Eis des
Finnischen Meerbusens ergänzt .

Londoner Polizei von 199 Offizieren lm Bunde
mit Anterweltlern bei Nachtklub-Razzia verprügelt

Amsterdam, 14. Febr . Vor einige « Tage « wurde bekannt,
daß Scotland Bari » gezwungen war , drei äußerst übelbeleum -
bete Nachtklubs auszuheben . I « der Meldung wurde ferner
mitgeteilt , daß ma» bei diesen Razzie « im „Paradiesklub "
6(1 Name «, im „Kokosuuß - Waldklub" 88 Namen uud im „Nest-
che «" 51 Namen festgestellt habe. Es habe sich dabei durchweg
um „Mitglieder der höchste« Gesellschaftskreise" gehandelt .

Jetzt sind nähere Einzelheiten über diese Polizeiaktion be -
kannt geworden , die einen bisher selbst in London nicht für
möglich gehaltenen Gesellschaftsskandal aufdecken. Bei den
„Mitgliedern der höchsten Gesellschaftskreise " handelt es sich
nämlich in Wirklichkeit um — englische Offiziere aller
Waffengattungen , die in voller Uniform in diesen Nachtloka -
len — die allein durch ihre Namen bereits ihre absolute Ein -
deutigkeit verraten — von der Polizei gestellt wurden . Bei
dem Versuch der Polizei , die feudalen Offiziere an der wer-
teren Ausübung ihres „Nachtdienstes " zu verhindern , kam

es zu schweren Zusammen st ößen , wobei die Offi -
ziere tätlich gegen die P o l i z e i b e a m t e n vor -
gingen und dabei selbstverständlich namentlich im „Nest-
chen"

, die tatkräftige Unter st ützung der dort ver -
kehrenden Unterwelt fanden . Erst nachdem eine

ganze Brigade von Kriminalbeamten ausgeboten worden
war , gelang es , die Offiziere namentlich festzustellen . Selbst
dieses stattliche Aufgebot an Polizeibeämten aber konnte eine
Schließung der drei Klubs nicht durchsetzen . Daraufhin
hat Scotland Aard mitgeteilt , daß es pflichtgemäß Anzeige
gegen die 199 Offiziere erstatten werde /

Allein diese Mitteilung beweist schon, wie wenig sich die
Polizei vo« ihrer Aktion Erfolg verspricht. Sie weiß selbst
am besten, daß sie gege« die Angehörige » der Plvtokrate «-
käste « icht vorgehe « kan« . Feudale Nachtklubs sind eben
keine Arbeiterkneipe « » ««d i« England gibt es immer «och
zweierlei Recht.

Dr. Goebbels : Rur ein emzises Keievsziel :
Der Sies über die westliche Ptutokratie

Berli «. 14. Rebr . Am Dienstag versammelten sich an die
500 Reichs - und Stoßtrupvredner der NSDAP , in den Räu -
men des Reichsministeriums für Volksaufkläruna und Pro -
vaganda zu einer Arbeitstagung , in deren Mittelvuukt eine
Rede des Reichsvrovaaandaleiters der NSDAP .. Reichs -
minister Dr . Goebbels , stand.

Dr . Goebbels aab den Parteigenossen , von denen viele
den feldgrauen Rock trugen , einen umsasienöen Ueberblick
über die augenblickliche volitische Situation und damit die
absolute Gewißheit , daß Deutschland den uns aufaeiwuuae -
nen Krieg siegreich beenden wird . Inmitten einer Welt , die
voll Unruhe , Sorge und Svannuna aus die Ereignisse war -
tet , die sich ihrer Meinung nach in nächster Seit abivielen
müssen , steht ruhig und sicher das Deutschland Adolf Hitlers ,
das nur ein einziges Kriegsziel kennt : imit Siea über die
weitliche Plutokratie . „ .. ,

„Deutschland ist fest entschlossen. — so erklarte Dr Goeb -
bels — diesen Kamps mit allen zn Gebote stehenden Mitteln
durchzufechten . Wir müssen diese Tyrannei brechen, die darin
ausmündet , daß eine imperiale Macht das Recht haben soll ,
ganz Europa unter ihre Botmäßigkeit zn bringen . Das soll
" "

Jn
"

diesem
^
Zusammenhang behandelte Dr . Goebbels auch

grundsätzlich die Frage der Neutralität , über die in
den letzten Wochen so lebhafte Erörterungen stattgefunden
hätten . Es sei nicht möglich und lasse sich Mit dem Begriff
der Neutralität nicht vereinbaren , etwa einen Unterichled
zwischen öffentlicher Meinung und Staatsmeinung zu kon-
struieren und uns beispielsweise von staatswegen Neutralltat
zuzusichern , gleichzeitig aber der öffentlichen Meinung jeden
publizistischen Exzeß gegen das deutsche Volk und seine oritt)-
rung zu erlauben . ,

..Das t - nUche Volk so erklärte Dr . Goebbels , »st heute
« tm S ' « <«e feft l-uischlrkse« , weil es die Ueberzc»g»«g gewou -
«e« KMc S sonst s- i« nationales Leben verliert .

" .Wir
wolle » » ich« ein rückläufiges, wie « olle« e .» wachsendes Botk

sei ». Wen, England ««s de« Raum , de« wir dazu brau-
che« , streitig macht , we«u ei« englischer Diplomat kürzlich
i« einem Brief erklärte , die Welt biete für England und
Deutschland « icht ge««g Raum , einer müsse sinken » da««,
England sinke Du ."

Der Minister besprach dann im einzelnen eine große
Reihe von Maßnahmen , die der Erreichung des großen Zie -
les dienen sollen . Er zeigte weiter , wie kläglich auch der
Versuch der Feinde gescheitert sei , einen Gegensatz zwischen
Partei und Front konstruieren zu wollen . An einer großen
Reihe von Beispielen und mit reichem Zahlenmaterial be -
wies er , daß die Parteigenossen ohne Rücksicht auf Rang und
Würde in der deutschen Wehrmacht voll und ganz ihre Pflicht
erfüllten .

Der Minister schloß seiue immer wieder vo « Beifall ««-
terbrocheve Rede mit einem Hinweis darauf, daß Deutschland
nicht nur seine militärische , wirtschaftliche uud seelische Kraft
in dem kommende» Kamps eiuzvfetze« habe , sondern daß dar-
über hinaus die deutsche Führung ihm seiue Ueberlegeuheit
sichere : Sie allem schon sei der Garant unseres Sieges .

Keine belonSeren Ereignisse
Berli « , 13. Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Im Westen außer geringer Artillerietiiiigkett
keine besondere« Ereignisse .

Göring svrich» zum Mitten Landvolk
Ministerpräsident Generalseldmarschall G ö r i n g spricht

am Douuerstag , de» 15. Febr . 131« , 18 Uhr, über alle dent-
scheu Seuder zum deutsche « Landvolk.

Reichsbauernsührer Reichsminister Darr6 hat den zustän -
digeu Stellen des Reichsnährstandes Anweisung gegeben , daß
alle Bauern , Landwirte , Landfrauen und Landarbeiter die
Ansprache des Generalfeldmarfchalls im Gemeinschafts - oder
Gruppenempfang hören.

Die Tommies haben 's eilig mit dem Urlaub
Nachdem sich die Engländer erst vor turzem und äußerst zurückhaltend ent .
schlössen haben , ihre kostbaren Soldaten vach . Frankreich zu schicken, erlebt
der Voilu das Schauspiel , das ; seine englischen „ Kameraden " nach kurzem
Gastspiel schon wieder auf Urla -.b geschickt werden , während er für England
weiter im Dreck liegen darf . Inzwischen werden die Tommies wie Helden in

London empfangen und lassen sich entsprechend bewundern .
( Presse -Hoffmann . Zander -Mulliplex -K.x

Das Thema des Zages
.. Ein gigantischer Plan eingeleitet '

Wenn die englischen Blockadeaussichten sogar vom eiaenen
Blockademinister als äußerst gering eingeschätzt wurden , so
werden sie jetzt nach dem Abschluß des deutsch - russischen Wirt -
schastsvrogrammes als noch aussichtsloser bewertet werden
müssen. Wenn auch naturgemäß beide Bertragsvartner kein
Interesse daran haben , die Westmächte in die Einzelheiten
ihrer Abmachungen durch eine Publizieruna des Vertrags -
inhalts einzuweihen , so ist doch die Ankündigung , daß der
Warenaustausch auf öen höchsten ie erreichten Stand gebracht
werben wird , ein absoluter Gradmesser für den Inhalt und
die Tragweite des ganzen Vertragswerks .

In den neutralen Hauptstädten betrachtet man deshalb
auch den Vertrag als einen neuen schweren Scklaa aeaen die
Blockade . So sprechen die dänischen Blätter vom ..unüberseh -
baren Umfang des Abkommens ", von der „wirtschaftlichen
Unabhängigkeit von Westeurova "

. von einer „zweckmäß gen
Koordinierung der Produktion der beiden Vertragsländer ,
nm sich ganz unabhängig von dem Handelsverkehr mit den
Westmächten zu machen" oder von . .einem Trinmvb über
Deutschlands Heinde ". Die Stockholmer ..Daaens Nyheter "
spricht „von einem giaantischen Plan , der eingeleitet wor -
öen fei" . Das Ostoer „Moraenbladet " stellt fest, daß das Ab-
kommen nicht nur der englischen Blockade entgegenwirke , son -
dern . daß die Westmächte anch Rußland als Kunden v ^rlnren
hätten . „ Afteuvosteu " kommt zu der Schlußfolgerung , daß es
für die . .Krieaserweiterunasvläne " nicht nur wichtiger , so «-
dern auch schwieriger sei . Teutschland von seiner russischen
Rohstoffbasis wie von den Balkanznfuörcn ab . »schneiden.

Daß unsere Gegner nicht nur von den russischen Rohstoff -
zufuhren , sonöern gleichzeitig auch von der Möalichkeit ame-
rikanischer Lieferungen über Rußland beuuruhiat sind , hat
kürzlich General Serrigny gestanden , als er in der . .Revue
des Denr Monöes " schrieb: „Rußland , mit Kapitalien und
mit einer wichtigen Flotte im Pazifik versehen , kauft in
Amerika das Oel . das Eisen , die Kohle , die seltenen Metalle
und selbst die Waffen , die für einen Kriea nötia sind . Seine
Schisse bringen die Rohstoffe nach Wladiwostock. von wo die
sibirische Bahn sie nach Leningrad verfrachtet , als Rück -
sracht derjenigen 5iüge , die die russischen Truvveu im ^ er -
nen Osten zu versorgen haben . Die brachten erreichen von
hier durch die Ostsee und geschützt vor den To ^vedos der Alli -
ierten die deutschen Häsen . Was die Oelvrodnktion betrifft ,könnte eine noch eleaantere Lösung gesunden werden : die
amerikanischen Lieferungen könnten zur Berfüauna der
russischen Besatzungstrupveu in Ostsibirien belassen werden ,und das Ural -Oel . das ihnen normalerweise »ukäme . könnte
ins Reich verfrachtet werben Auch andere Manöver sind
möalich !"

Von welche? Seite man also auch die dentsch - ? , -Zische
Wirtsss' aftsverständiguna betrachten maa in i ^ em ^ alle ver -
weist sie wettere Blockadevläne in das Reich der Utovie Als
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„Boller Einsatz für Ken Sieg unserer Seelen"
„ Kriegsfront der Wissenschaft " - Das geistige und seelische Problem dieses Krieges

ein Teil jener Kraft , die das Böse will unö dock das Gute
schafft . hat die plutokratische Krieasvolitit das Entstellen
eines aiaantischen .Zentral - und osteuropäischen Wirtschasts -
körvers gefordert . Neffen Gewicht Millionen von Goldsäcken
erdrückt . Das Finanzkapital scheidet immer mehr als Faktor
der weltwirtsckaftlicken Zusammenarbeit ans ^

Englands Strategen in Verlegenheit
Der jüdische KriegSprophet Hore - Belisha hat zwar die

typischsten Merkmale seiner Rasse ererbt , aber die Propheten -
gahe seiner großen Ahnen ist auf ihn nicht übergegangen .
Denn selten ist ein Wort durch die Tatsachen gründlicher
widerlegt worden , als seine Prophezeiung , daß die Alliierten
den Krieg in aller Bequemlichkeit gewinnen würden . Die
laute Kriegspropaganda der Entente - Minister hat ja keinen
anderen Zweck als den , die Ansätze britischer Besinnung im
eigenen Volke zu überrennen . Vor allem sucht der Chor der
Demagogen gegenwärtig die Stimme eines Rufers in der
Wüste zu übertönen , der an die propagandistischen Kraft -
sprüche die Sonde nüchterner Sachkritik anlegt : Eaptain Lid -
bell Hart , diesem anerkannt führenden englischen Militär -
schriftsteller , dem schon bei Kriegsbeginn von den „Aktivisten "
wegen seiner realistischen Einstellung die Mitarbeit an der
„Times " verleidet worden war , sucht nämlich jetzt im , .Eve -
ning Standard " die sich so überlaut gebärenden „Strategen
der Offensive " zu einer besonneneren Haltung zu bekehren .

Der Verfechter der Defensivtheorie untersucht unter dem
Titel : „Was wird sich im Frühjahr ereignen ? " die miü -
tärischen Aussichten der Westmächte . „Die Erfahrung der
letzten Generation , so schreibt er , hat klar gez : igt , daß der
Angreifer , um eine vernünftige Erfolgschance zu haben , eine
Ueberlegenheit von mindestens 3 zu 1 braucht — an Waffen ,
nicht nur an Menschen . Welche Aussicht haben Frankreich und
England , die erforderliche Ueberlegenheit zu Lande zu errei -
cheu ? In der nahen Znkuntf keine ! es ist sogar möglich , daß
der Vorsprung , den Deutschland im Herbst vor ihren ver -
einten Kräften besaß , im Frühling etwas größer sein wird .

"
Seine strategischen Argumente erfahren auch eine bezeich -

nende politische Untermauerung : „Teutschland hat sein Ziel
in Polen erreicht , wohingegen Großbritannien und Frank -
reich in den Gernch gekommen sind , Polen im Stich gelai ' en
zu haben . Das ist das unglückliche Ergebnis der an Polen
seinerzeit gegebenen Garantie . Als Hitler gegen das so über -
eilt garantierte Polen losschlug , ist England davon , strate¬
gisch gesehen , im ungeeigneten Augenblick überrascht worden ."

Liddell Hart erblickt die einzigen Entfcheidungsmöglickkei -
ten im kommenden Frühjahr für die Westmächte in einer
Luftoffensive . Aber selbst diesen Möglichkeiten setzt er wie -
derum seine sachlichen Einwände entgegen , die einer prakti '
fchen Durchführung entgegenstehen . Er ergeht sich dabei in
genauen Angaben hinsichtlich der Ueberlegenheit der deut -
fchen Luftwaffe im Vergleich mit der der Westmächte . Er ist
der Auffassung , daß ein derartiges Stärkeverhälinis unge -
achtet aller Bauprogramme nicht so schnell umgekehrt werden
könne . England würde aber zu dem besagten Zwecke über
eine gewaltige Ueberlegenheit verfügen müssen . Er sagt dann
weiter : .

„England bietet aber selbst für deutsche Luftaugriffe viel
mehr und besser zugängliche Ziele . Deutschland braucht auch
keine so lange Grenze zu verteidigen wie England und
Frankreich . Teutschlands Landgrenze im Westen zuzüglich
der Nordseeküste beträgt nur 300 Meilen , während England
eine 900 Meilen lange Grenze gegen Landangriffe zu ver -
leidigen hat , wenn man die französische Landgrenze noch
hinzurechnet . Während deutsche Luftangriffe auf England
an den verschiedensten Ecken Großbritanniens möglich und ,
kann die britische Luftwaffe von England aus lediglich über
die Nordsee versuchen , nach Deutschland einznfliegen . DaS
erleichtert den Deutschen die Luftverteidigung sehr , weil die
deutsche Küstengrenze nicht sehr lang ist ." Hierbei mag Eap -
tain Liddell Hart an jenen unrühmlichen Vorstoß der briti¬
schen Luftwaffe gegen die deutsche Bucht gedacht haben , der
restlos aufgefangen wurde und zum Verlust von 36 britischen
Vickers -Wellington -Bombern führte . Auch erklären seine
Ausführungen , warum die britische Luftwaffe sich immer wie -
der versucht fühlt , die Neutralität des belgischen unö bollän -
dischen Luftraumes zu verletzen . Alles in allem gelangt der
Schriftsteller zu dem Schluß , daß die britische Regierung sich
auch im Luftkriege Zurückhaltung auferlegen müsse . Wo also
will man die starken Worte wahrmachen , die man täglich den
Volksmassen in England und Frankreich vorsetzt ? Die ein -
zige Hoffnung auf einen militärischen Sieg sieht Liddell Hart
in der Erfindung irgend einer überraschenden neuen Waffe, '
aber diese Chance ist ihm selbst denn doch zu vage .

Wie aber eine Lösung des kriegerischen Konflikts herbei -
führen ? Nachdem die Strategen des Propagandakrieges , von
denen der Sieg erwartet worden war . dieses Amt den Mili -
tärs übertragen und eine militärische Entscheidung besür -
worteten , dreht der Militärfachmann den Spieß um und
schiebt den Propagandisten die Entscheidung zu . Deshalb be¬
fürwortet Liddell Hart ueben der militärischen Offensive eine
propagandistische Offensive , die das deutsche Volk davon zu
überzeugen habe , „ daß es von einem Verständigungsfrieden
viel zu gewinnen , bei Fortdauer des Krieges aber nnr die
Aussicht auf Steigen des Elends hat ."

Herr Liddell Hart , auch eine solche Offensive ist von vorn -
herein aussichtslos . Wir haben es ja von den „Strategen
der Propagandaoffensive " nur zu genau erfahren , was sich
Ihre Westmächte unter einem „Verständigungsfrieden " vor -
stellen . Mögen sich in England daher die Militärs und Pro -
pagandisten gegenseitig zur Offensive ermuntern : wir sürch -
ten weder die eine nok die andere . Denn eine Propaganda -
offensive ist bereits noch der anderen gescheitert ) und von
einer militärischen Offensive bestätigen Sic ja selbst nur ,
was längst die Ueberzeugung eines jeden Deutschen gewor -
den ist .

Zur Bestückung noch die Nanzerung englischer
Handelsschiffe

Kopenhagen , 14 . Febr . Dänische « Zeitungsmeldungen
aus London zufolge , haben sich die Engländer entschlösse « , auf
ihren Haudelsschissen schußsichere und gepanzerte Kommando -
brücken und -türme zu bauen , um aus diese Weise Kapitän
und Steuermann der Schisse größeren Schutz vor Flieger -
augrissen zu verleihe « .

. Keine Schiffe für Australiens Getreide
bö . Oslo , 14 . Febr . In der Australienfahrt herrscht großer

Tonnagemangel , da man nicht genügend Transporttonnage
für den australischen Getreideüberschuß h : ranschassen kann .
Tie Situation ist ziemlich ernst . Grobe Mengen von Weizen
und Mehl , die die britische Regierung gekauft hat , können
nicht verschifft werben , einfach aus dem Grui ^de , weil die bri -
tische Regierung nicht über genügend Tonnage verfügt . Ter
australische Handelsminister hat angeordnet , irnß nichts an¬
deres übrigbleiben werde , als die von der englischen Regie -
rung bestellten und gekauften Getreidevorräte einzulagern .
„Morgenbladet " meldet in diesem Zusammenhang , daß man
die Frage erörtert habe , das Getreide von Australien aus
amerikanische Schisse zunächst nach USA . zn schassen , wo es
dann in britische Sckiiise umgeladen werden soll . Dies sei jedoch
ein allzu teurer Plan , den sich auch England kaum leisten
tonne .

Berlin , 14. ftebr . Vor den Leitern wissenschaftlicher Zeit -
schritten sprach am Dienstaa der Chef der Heeresarckive , Ge¬
neralleutnant Dr . h. c . v . Rabenau , über das Thema
„Kriegsfront der Wissenschaft ." Er führte u . a . aus, ' .In je¬
dem Kriege gibt es « in besonderes , leider okt nickt ausrei -
ckend beacktetes Problem . Mau hat es mit einem zünktiaen
Ausdruck das lata .' aunncke . Problem genannt . ?sN der Scklackt
auf den katalaunifchen Feldern war die Kampfwut io aroß .
wurde um eine so aroße Entscheidung und daher derart bis
zum Aeußersten acstritten . daß die Geister und Seelen der
Gefallenen auf dem Wege zum Himmel unö zur Sülle weiter -
kämpften . — In dem acaenwärtiaen Kriea hat der entsckei -
dende Kampf mit der Waffe im Westen nock nickt eingesetzt .
Trotzdem besteht das katalaunlsche Problem . Ter Kampf der
Geister und Seelen ist in vollem Gange .

Wenn dieser Kriea ein Säncksalskriea ist . dann müssen die
besten Köpfe das Letzte hergeben , ihn zu gewinnen . Eine der
Kräfte , in denen uns der Herrgott Ueberleaenheit aab , ist
uui ' crc Wissenickaft . Nutzen wir sie ! Es aibt keine Wissen¬

de . Oslo , 14 . Febr . Ueber den LieblingSplan General
Weygands , des Oberbefehlshabers der französischen Orient -
armee , berichtet ein Sonderberichterstatter der norwegischen
Zeitung „Aftenposten "

, der sich augenblicklich in Rom aushält .
Darin erklärt der norwegische Journalist nach einer Quelle ,
die er als höchst zuverlässig bezeichnet , daß General Wey -
gand schon im Herbst vorigen Jahres für eine Offensive der
Westmächte im nahen Orient unö Südosteuropa eingetreten
sei . Kurz uach Ausbruch des Krieges habe sich General Wey -
gand einige Tage auf dem Wege von Beirut nach Paris in
Rom aufgehalten . Dort habe er Unterredungen mit
den Botschaftern Frankreichs und Groß -
britanniens , nämlich mit Franeois - Poncet und Sir
Pete » Loraint , gehabt . In diesen Unterredungen habe er
den beiden Diplomaten klargemacht , daß er der obersten

Ehamberlain sammelt schon Kirchenleuchter
Amsterdam . 14. Febr . Ehamberlain hat dem englischen

Materialminister den Auftrag erteilt , eine Bestandsaufnahme
„aller in England vorhandenen broncenen und kupser -
ne » Kirchcnlcuchter uud sonstige » Kirchen -
g e r ä t c" vorzuuehme « , da man sehr bald gezwungen sei»
würde , die in den englische « Kirchen vorhandene » Metall -
reserven z» mobilisieren .

Auf Vorstellungen , die von kirchlicher Seite wegen dieser
Maßnahme erhoben wurden , antworteten die Beauftragten
Chamberlains , „daß man nur für den äußersten Fall einen
Ueberblick über die im Lande vorhandenen Kriegsrohstoffe
gewinnen wolle ".

Auch diese Nachricht ist ein Beweis der erfolgreichen deut -
scheu Gegenmaßnahmen im Handelskriege . Das reiche Eng -
land , das über alle Schätze der Erde zu verfügen behauptet
und das den neutralen Staaten täglich von seiner „ alle Welt -
meere beherrschenden Stellung " erzählt , muß sich an Kirchen -
geräte halten , um seine Metallvorräte auszufüllen , denn seine
Flotte ist offensichtlich nicht mehr imstande , den Bedarf an
Rohstoffen sicherzustellen .

Herrn Edens ägyvtische Weisheiten
Berlin , 14. Febr . Kaum hat General Weugand Kairo ver -

lassen , als dort der englische Dominienminister , Anthony
Eden , im Flugzeug eintraf . Mau benötigte den Mann , der
sich sonst in englischen Klubs am wohlsteu fühlt , zur Be -
grüßung neuseeländischer Truppen , die für Eng -
land an der Westfront kämpfen sollen . In einem Lande , des-
sen jüngste Vergangenheit mit dem von England vergösse -
nen Blute geschrieben ist , spricht der englische Dominienmini -
ster vor Neuseeländern , die zu Hause der furchtbarsten Hun -
gerpolitik der englischen Ausbeuter ausgeliefert waren , von
dem „Kampf für die Freiheit der Völker "

. Bestünde nicht
das Uebergewicht der militärischen Machtmittel , dann würdeu
die Neuseeländer ebenso wenig wie die Aegypter zaudern ,
den großsprecherischen Engländer beim Wort zu nehmen und
von ihm die Freiheit des eigenen Volkes zu verlangen . So -
lange dieses Uebergcwicht vorhanden ist , besteht die „Frei -
heit " dieser Völker lediglich darin , im Frieden für England
hungern und im Kriege für England bluten zu dürfen .

Am Profiiemachen find fich die Erzkapitalisten einig
Amsterdam , 14. Febr . 4000 englische Hypotheken -

gläubiger wurden in diesen Tagen durch ein geHarnisch -
tes Schreiben überrascht , das ihnen eine der größten engli -
schen Hypothekenbanken , die „Bradsord Permanent Building
Society "

, ins Haus schickte. In diesem Schreiben wird ihnen
kurz und bündig mitgeteilt , daß die Bank sich gezwungen
sehe , ohne Rücksicht aus die bestehenden Verträge die Hypothe -
kenzinsen ab sofort auf mindestens 2 v . H . zu erhöhen . Be¬
gründet wird diese echt kapitalistische Maßnahme mit „den
bekannten Erscheinungen des Krieges " .

Zahlreiche Hypothekennehmer haben daraufhin einen Ring
gebildet , um die Bank gemeinsam zu verklagen . Andere
Hypothekenbanken , die von englischen Pressevertretern um
ihre Stellungnahme zu diesem Schritt der Bradsord Society
befragt wurden , erklärten , daß sie „selbstverständlich den
Schritt des Bradsord - Unternehmens guthießen und mitmachen
würden .

" Sie vergaßen natürlich nicht hinzuzufügen : „Es
ist natürlich unbequem , daß die Bradford - Gesellschast ihre
Zinsansprüche nur auf 5 v . H . herausgesetzt hat ."

Am Mm zu sMMer geworden !
Berlin , 14. Febr . Ter Londoner „Daily Telegraph " be -

richtete vor einigen Tagen der englischen Oeskentlichkeit , daß
„Hitler am 8, Februar in der Reichskanzlei wichtige Be -
sprechungen mit Generalseldmarschall Göring , General Keitel
nn >d General v . Brauchitsch gehabt habe ".

Es ist seit langem eine beliebte Methode der alliierten
Lügenfabrikanten . „Konserxnzen beim Führer in der Reichs -
kanzlei " zn erfinden , wenn ihnen nichts Besseres einfällt , um
ihre Phantasieprodukte einem sensationslüsternen Publikum
schmackhaft zu machen . Dieses Mal aber ist der „Daily Tele -
graph " zu eiuem unfreiwilligen Kronzeugen seiner eigenen
Verlogenheit geworden ! Am 8. Februar war nämlich der
Führer überhaupt nicht in Berlin !

Peinlich , meine Herren vom englischen Lügenstab ! Pein -
li & dieser Reiui

' all , aver durchaus nicht unverdient !

schast für sich . Das ist eine Binsenwahrheit . In jeder Wissen «
schaft soll man aber heute fühlen , daß ihr der Kriea vor -
nehmlichster Gegenstand der Lehre und Rorschnna ist . So
ketzerisck das klingen maa : Was setzt nur wesentlick ist für
eine Zeit nack dem Krieae , das ist Leerlauf . In den Vor -
deraruud stelle ick dabei das Gebiet des Philosophen und des
Historikers . An unseren Hocksckuleu herrscke Krieasaeist !
Hocksckule uud Studentcnsckaft sollen zu einem Kricasakti -
vum werden . Es handelt sick darum , den Wehraeist . das
Kriegsverständnis , den W ^hrwillen zu unserer studierenden
Inaend zn erhalten . Dentscke Wissensckaft vkleat aber nickt
nur den Geist , sie heat anck die Seele .

Wie sollte man reine Gcistiakeit zurückerobern , den Opfer ,
mut des Wehrwillens stärken , ohne ans die Seele zu wirken .
ES gibt keine Wissenickast . die . sobald sie will , nickt im See -
liscken wirken könnte .

Wir werden alles für den Sieg unserer Seelen einsetzen
müssen ."

Heeressührung der Westmäckte in Paris einen Plan für
eine augenblickliche englifch - französische
Aktion auf dem Balkan vorlegen werde , die „sämt -
liche Donau - unö Balkan st aaten in die Front
der We st mächte gegen Deutschland einzwingen
sollt e "

, um Deutschland von seinen wichtigsten Nahrungs -
mittel - und Rohstoffquellen abzuschneiden . Als Francois -
Poncet und Sir Perey Loraint von diesem Plan erfahren
hätten , seien sie vor Entsetzen zurückgeprallt . Die beiden
Diplomaten hätten darauf hingewiesen , daß die Ausführung
dieses Planes ein ungeheures Risiko für die West -
mächte bedeuten müßte , die sich nicht eine neue Niederlage
k la Polen leisten könnten . In späteren RegierungSberatun -
gen in London und Paris sei dann auch die Ausführung
dieses Planes aufgeschoben worden .

Spitzel des britischen Geheimdienstes in
Buenos Aires verhastet

Buenos Aires , 14. Febr . Die Polizei hat diesmal dem
noblen Subjekt Juerges , der durch den Patagonien - Schwin -
del im Frühjahr 1939 sattsam bekannt wurde und der jetzt
eine neue Hetze gegen das hiesige Deutschtum zu inszenieren
versuchte , schnell das Handwerk gelegt . Der Bursche , der
einen Totschläger bei sich trug , wurde zunächst für 3 Wochen
in das Gefängnis gesteckt . Bei seiner Vernehmung ver -
wickelte sich Juerges in Widersprüche und gab schließlich
seine Zusammenarbeit mit dem britischen In -
telligence Service zu .

Merkwürdige belgische Offensive -Sehnsüchte
Brüssel » 14. Febr . Eine merkwürdige Auffassung von der

Neutralität bekundet das Brüsseler „Dcrniere Nöuvelle "
. das

Organ der belgischen christlich -demokratischen RegierungS -
gruppe , wenn es Gencralstabsverhandluuaen zwischen Bel -
gien unö Frankreich fordert und behauptet , solche VerHand -
luugen verstoßen „nicht gegen die Neutralität " . „Die einzige
Gefahr für uns " , schreibt dieses „neutrale Blatt "

, „kommt
vom Osten " . Die liberale Zeitung „Ilandre Liberale " schlägt
heftig in dieselbe Kerbe , indem sie feststellt , daß die „mili -
tärische Entscheid » »« am besten dadurch herbeiaesührt würde ,
daß die belgische Front als Ausgangspunkt für eine Offen -
fivaktion benutzt würde " . — Das ist doch geradezu schon die
Einladung an die Westmächte , in Belgien einzumarschieren
und es als Operationsbasis gegen Deutschland zu benutzen .
Unö so etwas nennt sick neutral !

Rumänien dementiert eine britische Tatarenmeldung
Bukarest , 14. Febr . Der Berichterstatter des „Daily Ex -

preß " iu Bukarest hatte die Tatarenmeldung verbreitet , daß
deutsche Agenten die Urheber einer Explosion auf dem rumä -
Nischen Donauufer , und zwar in dem durch Uferbatterien ge -
schützten Donauabschnitt feien . Sämtliche Geschütze seien durch
die Explosion zerstört und drei rumänische Soldaten getötet
worden .

Die amtliche rumänische Nachrichtenagentur setzt dieser all «
zu durchsichtigen englischen Greuellüge ein kategorisches De -
menti entgegen , indem sie betont , daß die von dem Bukarester
Korrespondenten des „Daily Expreß " verbreitete Meldung
über eine angebliche Explosion bei Orsova in der Nähe des
Eisernen ToreS der Donau in keiner Weise den Tatsachen ent -
spricht .

Kurz berichtet
Nach Fertigstellung einer neue » Warthe - BehelfS »

brücke in Posen wird die direkte Verbindung Posen —*
Kattowitz über Jarotschin u » d Lodsch zunächst durch ei » Eil »
zugspaar wieder anfgenommen .

Das Berliner Kammerorchester ist » ou ei » er
außergewöhnlich erfolgreichen Konzertreise ans Rnmänien
zurückgekehrt und hat bereits eiue ne » e Kouzcrtreise nach
Italien angetreten .

Der Dniepr - B » g- Ka » al , dem für de« Schisfahrtsweg vom
Schwarzen Meer zur Ostsee im Rahme « des deutsch- rnssischen
Güterverkehrs besondere Bede « t« « g zukommt , wird wieder »
hergestellt .

200 Italiener , die bisher i« Französisch - Marokko u« d
Tanger lebten , haben sich in die Heimat eingeschifft .

Ei » Funkspruch der Südpolar -Expeditio « des AdmiralS
Vyrd teilt mit . daß es der Expedition gelnngen sei , bis i »
die Nähe des magnetische « Südpols vorzudringen .

Der schwedische Dampfer „Drauia " ( 1900 BRT .1
ist in der Nordsee gesunken .

D -er in Oslo beheimatete Dampfer „Nidarholm " (5200
BRT . ) ist ans öem Wege von Amerika nach Liverpool an der
schottischen Westküste gesunken .

Der belgische Dampfer „Flandres " (5827 BRT . s hatte nach
Verlassen eines englischen Kontrollhafens einen „ Zusammen -
stoß" mit einem unbekannten Dampfer . Die „Flaueres " er¬
hielt dabei « in so großes Leck , daß das Schiff aus Strand ge -
>etzt werden mußte .

verlaz unb Track : Badlscbe Preise, Grenzmark-Truckerel und Aerlaz
Verlagsleltcr: Arthur Setftfj ; £>aul>tf<firif!rettsr : Dr . Sari Easvar Sxeikncr

in Karlsruhe i . B .

Botschafter uderWeyganös Battanpläne entsetzt
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Blick ms feinöliche Laser
Der ««bekannte Gegenspieler des „Lord Haw-Haw"

Um die Wirkung des englischsprechenden Rundfunk -
ansagers in Hamburg abzuschwächen, der in ganz EuglanH
eine große Zugkraft ausübt und sogar einen Spitznamen
trägt — man nennt ihn in der Oefsentlichkeit und auch in
der Presse allgemein „Lord Haw -Haw " - ist im britischen
Rundfunk zum erstenmal ein anonymer Sprecher aufgetreten ,der sich nur „Zuschauer " nennt . Es soll sich hinter ihm eine
bekannte Persönlichkeit verbergen . Seine Aufgabe soll darin
bestehen . Kriegsthemen zu behandeln , die „rätselhaft , komisch
oder interessant " sind.

Ein Vertreter des „Daily Telegraph " hat in der Halle
des Rundfunkgebäudes in London gewartet , um durch eigenen
Augenschein das Geheimnis zu lüften , wer der „unbekannte "
Sprecher ist) das ist ihm nicht gelungen . Er kam sich vor ,
schreibt er , wie in Scotland Aard , da innerhalb von zehn
Minuten nicht weniger als 25 Polizisten und nur drei
Zivilisten durch die Halle kamen . Es ist deutlich zu erkennen ,
daß man dem neuen Manne künstlich eine Publizität ver -
schaffen will . Aber andererseits scheint sein erstes Auftreten
nicht ausgereicht zu haben , um ihn zu einem wirklichen
Rivalen für „Lord Haw -Haw " zu machen, der sogar für eine
in London laufende erfolgreiche Revue den Titel gegeben hat .
«Sozialismus im „Laude der Menschenrechte"

Um der Unzufriedenheit in den Kreisen der französischen
Soldatenfamtlien zu steuern , will Frankreich ab 19. Februar
durch die Einführung von Massenspeisungen für die An -

24 Meter langer Walfisch gefangen
Brüssel .

Ein 24 Meter langer Walfisch wurde von sieben Fischern
<m der bretontschen Küste in der Nähe des Hafens von
Poluen gefangen . Die Fischer gaben auf den Walfisch zwölf
Gewehrschüsse crb. Es gelang ihnen dann nach einstündigen
Bemühungen , den Wal mit Hilfe eines Seiles an die felsige
Küste zu schleppen.

Das Gespenst von Sfuhlweißenbuig lind seine
„Beschwörung"

Budapest .
Die Sache mit dem Geist von Stuhlweißenbura fina da-

mit an , Saß in einem Hause einer außerhalb von Stuhl -
weißeuburg liegenden Bauerusiedluna grade um Mitternacht
das Bild des Großvaters von der Wand fiel — ein Zufall
scheinbar . Aber in der nächsten Nacht geschah . daß in der
Küche sich von selbst die Lamve entzündete und aus der Küche
verschwand . Als aar in den folgenden Nächten ein fremder
schwarzer Kater im Hause etliche Gläser und Teller »erbrach ,
war kein Zweifel mehr möalich . Es gespensterte , 5Vn der Um-
gebung mußten sogar alle Katzen ihr Leben lassen, denn wer
konnte wissen, in welchem Vieh der Geist Unterschlupf aesucht
hätte .

Der Mitarbeiter der Budapester Zeitung „Pest * schildert
den Verlauf der Beschwörung : Nachts um 11 Uhr kam ich
auf dem Schauplatz des Spuks an . In einem Heuschober
legte ich mich auf die Lauer . Eine halbe Stunde geschah
nichts , da hörte ich plötzlich eine Donnerstimme rufen : Hier -
her , Leute , der Geist hat sich im Schober versteckt . Am selben
Augenblick stürzten drei kräftige , mit Riesenknütteln be -
wehrte Männer auf mich loö . packten mich und Mickten sich
an , mein Schicksal zu besiegeln . All ' meiner Lungen - und
Ueberzeugungskraft bedurfte ich , um den dreien — es waren
„ungläubige " Bauern — zu beweisen , daß ich in keiner über -
irdischen Mission hier sei . sondern eigentlich ihr Bundes -
genösse bei der Geistersuche . Sie überlegten sich ' S und wir
schlössen sogar ein Bündnis : Zu vieren , im Hof verteilt
legten wir uns neuerdings auf die Lauer .

Richtig , nach Mitternacht kam , in ein weißes Lßtntuch ge-
hüllt , der Geist angeschlichen, eine große schwarze Katze im
Arm . Einer der Knüttelträger stürzte sich mit kriegerischem
Gebrüll aus das Leinentuch los und sogleich gab der Geist
Fersengeld , während die Katze in den Schnee plumpste . Aber
das Gespenst lief geradenwegs einem anderen von uns in
die Arme , unsere Taschenlampen blitzten auf — wer war es ,
der die Gegend in Schrecken versetzt hatte ?

Der 19jährige Nachbarsohn war es , der die Tochter Ma -
rischka des Bauern aus dem Gespensterhaus liebte und ohne
sie nicht leben konnte , derweil der Bauer sie ihm verweigerte .
Als Gespenst vermummt hatte er ihr Fenster erklettert , und
die Idee mit dem Gespensterkater , der die Bewohner in
Angst in ihre Zimmer verbannte , war nicht einmal eine
Kater -Idee gewesen . Inzwischen war auch der Bauern -Vater
bei der nächtlichen Lärmszene erschienen. Der Teufel soll
den Kerl holen , fluchte er . Na , wir wollen mal sehen, l abe
er schließlich, beruhigt , sich zum Grundsätzlichen des Falles ,
der Sache mit der Marischka -Braut , geäußert , so erzählt we-
nigstens der Berichterstatter .

Millionär ohne es zu wissen
Turin .

Es blieb dem armen Pietro nichts anderes übrig , er mußte
den Schatzbond zu Geld machen, um leben zu können . Das
Wertpapier war der Rest eines ehemals großen Vermögens ,
aber Signor Pietro hatte Unglück gehabt . Ohne seine Schuld
schmolz seine Habe in den letzten drei Jahren zusammen . Also.
Signor Pietro begab sich zur Bank , breitete die kostbar«
Schuldverschreibung vor dem Beamten aus : „Verkaufen Sie
das Papier, - unlimitiert !" — Der Beamte prüfte den Schatz-
vond . Dann wurde er mit einem Male sehr erregt, ' er schloß
für einen Augenblick den Schalter und bedeutete dem Kunden ,
zu warten , bis er mit dem Direktor gesprochen habe . Pietro
zitterte an allen Gliedern . Nicht , baß er kein reines Gewissen
gehabt hätte , aber vielleicht war sein einziger Besitz nur « ine
Fälschuna ? Nach « inigen Minuten kam der Beamte zurück,
um Pietro zu bitten , in das Privatbüro des Direktors zu kom-
men . Aengstlich und zögernd folgte Pietro . Sehr schnell aller -
dinas schlug seine Stimmung um . Der Direktor bedeutete ihm
nämlich , daß er Millionär sei. Bereits seit vier Jahre » 'm
Besitz eines Vermögens von rund einer Million Lire ! ^ m
Jahre l n"6 war auf die Bondnummer des einzigen Wert -
papieren Pietro noch besaß , eine Prämie von einer Mil¬

> gehörigen der Soldaten zunächst einmal die Magenfrage
etwas befriedigen . Ein wahrlich bescheidener Sozialismus
in dem Lande , das die Menschenrechte in Erbpacht genom -
men Hat !
Zunahme der Kriegsgewinnler und Preiswucherer

Dei Zahl der Kriegsgewinnler und Preiswucherer nimmt
in Frankreich ständig zu. So schreibt der „Jntransigeant ",
daß in der Woche vom 2. bis 8. Februar allein in Paris
8g Verurteilungen zu empfindlichen Geld - und Gefängnis -
strafen erfolgt seien. Nach dem gleichen Blatt wurden fünf -
zehn Unternehmen aufs neue zwangsweise geschloffen . —
Zur gleichen Zeit meldet der Preisüberwachungsausschuß in
seinem letzten Sitzungsbericht , daß er eine neue Liste von
Preiswucherern den ' Gerichten eingereicht habe.

Waih geschrien ! England mobilisiert 40 000 Inden
Die Westmächte können nun endlich ausatmen : denn die

Entscheidung in dem gegenwärtigen Krieg wird vermutlich
nicht mehr lange auf sich warten lassen. Wie nämlich die
„New York Times " aus London erfahren haben will , be -
absichtigt England , in Palästina 40 000 Juden zu mobilisieren .

Wird das ein Waihgeschrei geben ! Daß es sich bei dem
gegenwärtigen Konflikt nicht nur um einen englischen, son -
dern auch um einen jüdischen Krieg handelt , hat keiner Be -
krästigung mehr bedurft . Ob sich allerdings der Jude auch
aktiv in den Gefahrenzonen betätigt , das müßte erst noch
bewiesen werden .

lion gefall«» . Der vornehm « alte Herr , durch den Verlust
seines Vermögens damals etwas außer Kontakt gebracht , hatt «
sein Glück gar nicht wabrgenommen . weil er Börse und Zei -
tungen kaum noch verfolgte . Wäre er zwei Jahre später auf
den letzten Ast gekommen , und hätte «r dann das Wertpapier
verkaufen wollen , so wäre ihm ein großer Kummer nicht er -
spart geblieben . Dann nämlich hätte der Direktor ihm mit -
teilen müssen, daß die Prämie verfallen sei. 200 000 Lire an
Zinsverlust hatte Signor Pietro ohnehin buchen müssen, allein
er ist trotzundalledem überaus glücklich .

Das Opfer eines okkulten Wissenschaftlers
Rom .

Di « okkult« .^Wissenschaft" blüht auch in Italien . Ihr jüng -
stes Opfer ist ein millionenschwerer süditalienischer Baron
namens Ricciardelli . Einem ihm zugesührten kaum neun -
zehn Jahre alten Priester der okkulten Wissenschaft, Puglies «,
ist es gelungen , dem felsenfest an die Möglichkeiten einer Ver -
bindung mit der anderen Welt glaubenden Baron eineinhalb
Millionen Lire aus der Tasche zu ziehen . Das überaus luxu -
riöse Leben des unternehmungslustigen jungen Mannes «r -
regte schließlich die Aufmerksamkeit der Sicherheitsbehörden
in Rom . Die Nachforschungen waren erfolgreich . In einer
Villa , die Pugliese gemietet hatte und mit seiner Geliebten
bewohnte , konnten an Barmitteln . Schmuck und Pelzen Werte
von etwa 400 000 Lire sowie ein großes Arsenal von Hand -
werkszeug seiner geheimnisvollen Kunst beschlagnahm: wer -
den . Die Gutgläubigkeit des Barons ging soweit , daß er ,
nach seiner eigenen Erklärung , bereit gewesen war , am 1. Fe -
bruar Pugliese eine wettere Million Lire zur Verfügung zu
stellen. Dem Scharlatan ist von der Sicherheitsbehörde das
Handwerk gelegt word««.

Der
„Inielligenzprüfung" für Vierbeiner -

Welche Tiere sind die klügsten ? Auf einer Zoologentagung
hat man sich kürzlich mit diesem hochinteressanten natur -
wissenschaftlichen Problem befaßt . Man hat die einzelnen
Tiere sozusagen „nach Punkten " gewertet , indem man ihren
Instinkt , ihr Erinnerungsvermögen , ihre Eignung für das
Erlernen irgendwelcher Künste und ihr Verhalten uu-
gewohnten Vorgängen gegenüber prüfte . Unter den acht
klügsten Tieren , die aus diesem seltsamen Wettbewerb sieg -
reich hervorgingen , stehen die Menschenaffen weitaus an
erster Stelle . Der Schimpanse , der von den Zoologen den
ersten Preis bekam , konnte mit bemerkenswerter Geschicklich-
keit nähen , sich mit menschlichen Anzügen bekleiden , bei Tisch
essen und , wenn er die Schüssel nicht erreichen konnte , die
ihm zugedacht war . auf einen Stuhl steigen, ohne einen
Augenblick zu zögern oder unschlüssig zu sein , um sich ihrer
zu bemächtigen . Auch der Orang Utan erwies sich als äußerst
klug in der Handhabung von Werkzeugen , er holte sich sogar
seine Nahrung mit einem Stäbchen aus einer schmalen Tube
heraus . Der Gorilla schnitt nicht ganz so gut ab, erwies sich
aber hinsichtlich seiner schnellen Auffassungsgabe allen Mit -
bewerbern überlegen .

An zweiter Stelle folgte der Elefant , der Philosoph unter
den Tieren . Er lernt bereits in vier Wochen im Dienste
des Menschen zu arbeiten und auf ein Kommandowort z-u
hören . Er sieht schnell die Sinnlosigkeit eines Fluchtversuches
ein . Er schließt selbst die,Türe seines Stalles , wenn er Külte
verspürt und öffnet sie , wenn er Bedürfnis nach frischer
Luft hat . Ihm folgt an dritter Stelle der Hund . In ihm
steckt die alte Traditton , daß er seit undenklichen Zeiten der
Begleiter des Menschen ist. Kein Tier lernt so viel , wie der
Hund , wenngleich die Schnelligkeit seines „Denkvermögens "
nicht mit der des Affen Schritt halten kann . Ein Tier , dessen
Klugheit vielfach unterschätzt wird , folgt an nächster Stelle :
der Biber . Zwei Biber versuchten bei der Inielligenzprüfung
aus ihrem Gefängnis zu entfliehen , indem sie einen unter -
irdischen Gang bauten . Man faßte sie noch rechtzeitig und
verstopfte den sorgsam angelegten Tunnel . Daraufhin er -

Das neue Infanlerie - Slurmabzeichen
Unser Bild zeigt das vom Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst
von Brauchitfch zu Beginn des Jahres gestiftete Jnfanlerie -Sturmabzeichen ,
das als besondere Auszeichnung durch die Kommandeure der Infanterie »
regimenter an Infanteristen verliehen wird , die dreimal beim Sturmangriff
in die feindlichen Linien eingebrochen sind oder sich dreimal im Nahkampf
bewährt haben , Dieses Ehrenzeichen an der Uniform eines Infanteristen wird
davon zeugen , dab sein Träger das Meitze im Auge des Feindes gesehen und
dabei den letzten und höchsten Einsatz im Kampfe Mann gegen Mann gewaÄ
hat . (Presse-Hoffmann . Zander -Multiplex,K7 >

Ausbildung öer franzMchen Lustarmee
in Rordafrika?

bg . Genf , 14. Febr . In den französischen Kommentaren zu
den militärischen Vorbereitungen Englands wird in der letz-
ten Zeit besonders hausig auf die Tatsache hingewiesen , daß
das Hauptzentrum für die Ausbildung der englischen Lust¬
armee nach Kanada verlegt sei und damit in ein Land mit
weitem Raum , das vor feindlichem Zugriff sicher scheine . Es
wird nun immer wieder die Forderung ausgesprochen , daß
die französische Regierung eine gleiche Initiative ergreife und
die Ausbildung der französischen Luftarmee aus dem Mutter -'
land wegverlege . Man weist in verschiedenen Pariser Insor -
mationen darauf hin . daß . .bereits an maßgebender Stelle alle
Möglichkeiten studiert würden , die Französisch -Nordafrika für
eine Ausbildung der französischen Luftarmee biete ."

Deulscher Bomber versenkte britisches Borpostenboot
Amsterdam, 14. Febr . Zehn Besatzungsmitglieder des bri-

tischen Vorpostenbootes „Theresa Boyle " <224 BRT . j , das von
einem deutschen Bombenflugzeug IM Meilen von der eng-
lischen Küste entfernt am Samstag versenkt wurde , sind —
wie Reuter meldet — in einem nördlichen Hafen Englands
in der letzten Nacht an Land gesetzt worden . Sie wurden am
Montag in einem Boot von einem britischen Flugzeug ge-
sichtet , das einen Minensucher alarmierte .

W eöer deutsche Flieger über den Osknett Anseln
Amsterdam, 14. Febr . Das britische Luftfahrtministerium

gibt bekannt , daß am 12. Februar in öer Nähe öer Orkney -
Inseln zwei deutsche Flugzeuge erschienen seien .

am 'klügsten
Der Hund steht erst an dritter Stelle

richteten sich die Tiere einen Berg ans Holzblöcken, um über
die Umzäunung hinwegzuklettern . Als auch das verhindert
wurde , gaben sie sofort jeden weiteren Versuch als nutzlos auf.

An sünster Stelle im Wettbewerb steht das Pferd , das
sogar gelernt hat , nur auf eine Kopfbewegung des Trainers
hin mit den Hufen zu klopfen . Ihm folgt der Seelöwe , der
vorzüglich lernt und ein ausgezeichnetes Erinnerungsver -
mögen hat . Freilich vollführt er seine Kunststücke nur in
der Meinung , man werfe ihm Fische zu. Der Bär , der an
siebenter Stelle steht, ist der geborene Komödiant , der seine
Künste nur zeigt , weil er gerne Beifall hört . Erst ist aber
auch klug genug , trockenes Brot erst ins Wasser zu tauchen,
ehe er es verzehrt . Den Beschluß der acht klügsten Tier «
macht die Katze, die trotz ihrer Zartheit sich nach joder Rich-
tung hin Respekt zu verschaffen weiß und ein eigenbröd -
lerisches . keinem Zwang folgendes Leben führt .

VOLKSWIRTSCHAFT
Karlsruher Wochenmarktprelse «Kleinhandel » der wichtigsten Leiensmltteli

Rindfleisch -/, Kilo 87—91, Kalbfleisch Ivo —116, Hammelfleisch 82—114,
Schweinefleisch 82—02, Heringe grüne 30—35, Stockfisch 40—42, Kartoffeln 4»/i ,Blumenkohl ausl . Stück 27—35 Rotkraut >/» Kilo 11—12, Weitzkraut 9—10,
Wirsing 12, Karotten 9— 11, Ritv ^n . Ite 10—12 , weiße 6, Bodenkohlraben 8,
Endiviensalat nuSI . Stück 12— 15. Kressensalat ' Ii Kilo 140—152, Feldsalat 152,
Lattichsalat 200 , Sellerie 40—45 , Meerreitich 55—65, Rettich 12—15, Zwiebeln
12— 13, Aepsel Preisgruppe 1 bis 2 35— 41, 1, bis 2 ausl . SS—35, 3 bis t
25—34, 1 bis 46 18—24, Birnen Preisgruppe 1 bis 3 25—32, Nüsse ausl . 60,Bananen 21—22, Zitronen Stück 3—5 , Markenbutter >/- Kilo 160, Schweine -
schmal » 108. Schweizerkäse 140, Limburgerkgse 60—68.

Qualiiäiszuschläge bei 1939er Weinen
Die Weinwirtschaftsverbände In den Erzeugergebieten find angewiesen

worden , OualitStszuschläge für Weine der Ernte 1939 nur dann zu genehmi »
gen , bzw . zur Genehmigung durch die Preisbildungsstelle zu befürworten ,wenn es sich um Weine aus ganz hervorragenden Lagen , erstklassiger Pfleg «
und Ausbau sowie anerkannten Rufes handelt . Selbstderständlich ist auch hier
Voraussetzung , daß die Beichafsenhei . des Weines einen Qualitätszuschlag
rechtfertigt . Soweit besondere Bewertungskommissionen bei den Kreisbauern -
schasten bestehen , sind diese gehalten , entsprechend dieser Anweisung zu »er .
fahren , uns nur solche Weine zur Genehmigung de» Zuschlages vorzuschia -
gen , die die Voraussetzungen erfüllen .

Ums allei ?

Bebenken Sie beim Waschen folgendes , das Waschpulver kann nicht die ganze Arbeit leisten ^ es
muh durch gründliches Einweichen der Wäsche unterstützt werden . Gründlich einweichen mit

löocko Vleichloda ist halbes Utofchen!
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Nachrichten aus Sem ganzen Lanöe
A»s Rordbatm

800 Jahre Burg Oberschüpf im Frankenland
ll . Boxberg » 14. Febr . Zwischen Boxberg und Königshofen ,wo 1523 der Bauernkrieg sein tragisches Ende fand , liegen

die beiden Dörfer Unter - und Oberschüpf . Beide haben
eine buntbewegte Geschichte . Mitten in Unterschüps steht das
heute als Schulhaus verwendete ehemals Rosenbergsche Re -
naissanceschloß . Ueberm Dörflein Oberschüpf liegen die
Ruinen einer alten Burg , die bereits vor 800 Jahren urkund¬
lich erwähnt wurde . In ganz früher Zeit (806) hieß der Ort
Sciffa . 1144 lebte ein Walter von Schüpf , 1182 ein Konrad
von Schüpf . 1235 kam die Burg Oberschüpf nebst dem gan -
zen Schüpfergruud an den Grafen Gottfried von Hohenlohe .
Dieser hatte sie als Reichslehen . Ulrich und Friedrich von
Hohenlohe verkauften das Schloß nebst Schüpsergrund an
die Herren von Tottenheim . Im 15. Jahrhundert hatten auch
die Rosenberger Anteil am Schüpfer Schloß . Die Rofenber -
ger wurden später rechte Raubritter . Sie machten den gan -
zen Odenwald , Franken und die Neckargegend unsicher . So
wurde das Schloß 1470 von Erzbischos Adolf von Mainz ,
Bischof Rudolf von Würzburg und dem Pfalzgrafen Fried -
rich mit einem Heere von 300 Mann zu Pferd und 900 Mann
zu Fuß belagert . Es wurde nach acht Tagen , am 29. April
1470, erobert . Michel und Arnold von Rosenberg nebst
vielen ihrer Knechte wurden dabei gefangen genommen . Die
Burg wurde geschleift , ausgeleert und nie wieder aufge -
baut .

Gefängnis für Erfchleichung eines Bezugscheines
Eine Frau aus dem Odenwald erhielt auf Antrag »wei

Bettücher zusätzlich genehmigt . Außerdem wollte sie noch drei
Wochen später zwei Bettbezüge und Stoff für zwei Herren -
Hemden . Ihr wurden jedoch nur ein Bettbezug und dm
Meter Hemdenstoff bewilligt . Daraufhin fälschte sie den Be -
zugschein auf zwei Bettbezüge und sieben Meter Stoff . Da -
für erhielt die junge Frau drei Monate Gefängnis .

Diebes - und Hehlerbande dingfest gemacht
Pforzheim , 14. Febr . Seit Monaten beschäftigt sich die

Kriminalpolizei mit der Ermittlung von Umzugsgutdieb -
stählen , die nunmehr vorläufig ihren Abschluß gefunden und
zur Festnahme einer über 20köpsigen Diebes - und Hehler -
Gesellschaft geführt haben . Die Diebe sind nach Feierabend
in der Dunkelheit unter irgend welchen Borwänden in ein
Speditions - Möbellager eingedrungen , wo sie sich als „Män -
ner vom Fach " gut auskannten und deshalb leichtes Spiel
hatten . Was nicht niet - und nagelfest war , wurde mitgcnom -
wen und ist zu einem großen Teil an „Private " abgesetzt
worden , die über die unehrliche Herkunft genaue Kenntnis
haben mußten . Die Zahl der Hehler übersteigt bei weitem
die der Stehler . So weit die Ermittelungen abgeschlossen
sind , ist bereits Anklage erhoben worden , es steht aber zu
erwarten , daß noch weitere Personen in das Netz der Hehler
einbezogen und dann später getrennt abgeurteilt werden .

*
Buche « : Auszeichnung . Gendarmerie -Obermeister Leon -

hart » Sauer wurde unter Berleihunq des Titels Gendar -
merie -Leutnant zum G ' n-darmeriekreissührer des Kreises
Buchen ernannt .

Bronnacker (b . Buchen ) : Tapferer Solöat . Unterosfi -
zier Alois Heck , « in Sohn unserer Gemeinde , wurde wegen
seiner vor dem Feinde bewiesenen Tapferkeit mit dem Eiser -
nen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet .

Mittelschefflenz ( Amt Mosbach ) : Neuer Bürger -
meister . Orrsgruppenleiter Pg . Bauer wuvde zum
Bürgermeister der hiesigen Gemeinde ernannt .

Neckargerach ( Amt Mosbach ) : Goldenes Jubelpaar .
Die Eheleute Karl Gröhl konnten das Fest ihrer goldenen
Hochzeit begehen . Die Jubilarin ist Trägerin des goldenen
Mütterehrenkrenzes .

f. Neckarelz : Gemeindechronik . Lokomotivführer
Hermann Schi eck und Stellwerksmeister Adam Grimm
wurden für 4vjährige Dienstzeit mit dem goldenen Treu -
dienstehrenzeichen ausgezeichnet . — In körperlicher und
geistiger Frische konnte Georg Ku m m e r e i ch seinen 70. Ge -
burtstag begehen . — Kurz nacheinander starben Friedrich
Leist , 7g Jahre alt , Karl Braun , 81 Jahre alt , und
Frau Lisette E m m e r t im Alter von 82 Jahren .

gh . Neckarbischofsheim : Für unsere Bolksdeut -
schen . Die Mädchen der Landwirtschaftlichen Winterschule
haben mit viel Mühe und Können aus gesammelten Stoffen
Kleidungsstücke aller Art angefertigt , die an minderben ^ ttelte
Volksdeutsche verteilt werden .

k . Weinheim : Obstgroßmarkt im Jahr 103g . Die 10. Iah -
resversammlung der Obst - und Gemüseabsatzgenossenschaft
Weinheim -Bergstraße fand im Sitzungssaale des Rathauses
statt . Rechnungsrat Simon erstattete den Rechenschastsbe -
richt , aus dem hervor geht , daß ein Umsatz von
3 097 542,45 MM , der aus einer Anlieferung von 220 347 Zern -
nern Obst entstand . Aus dem von Dr . Meiser bekauntgeae -
benen Geschäftsbericht geht die günstige Auswirkung des
außerordentlich guten Obstjahres 1939 hervor , durch die das
Manko des sehr schlechten Vorjahres vollständig ausgeglichen
werden konnte . Vorstand und Aufsichtsrat bleiben unver -
ändert .

Heidelberg : gl . Geburtstag . Dieser Tage konnte Frau
Amalie Trommler , geb . Anhalt , ihren VI. Geburtstag be -
gehen .

r . Heidelberg : Busch brachte Rekordsumme . Die
4 . Neichsstraßensammluug mit den lustigen Wilhelm - Busch -
Figuren erbrachte im Kreis die Summe von 18 239 JlJt .

l . Reilingen ( b. Sinsheim ) : LauuenöerNatur . Etwas
kümmerlich ausgefallen ist das Kalb eines hiesigen Landwirts ,
das im tnur drei Beinen zur Welt kam . Trotz seines Körper -
fehlers entwickelt sich das Tier recht gut .

l . Miugolsheim : Todesfall . Im Alter von 51 Iah -
ren starb an den Folgen eines Unfalls , den er im Westen
erlitt , Oberstabsveterinär Dr . Georg Albert Z e i l i n g e r ,
prakt . Tierarzt und Inhaber des EK . 2. Kl . und des Zäh -
ringer Löwenordens als Kriegsteilnehmer von 1914/18 . Der
Verstorbene war viele Jahre in der hiesigen Gemeinde mit
bestem Erfolge als Tierarzt tätig und hat sich große Ver -
dienste um die Förderung der Viehzucht erworben .

hpm . Brnchsal : Goldene Hochzeit . Vergangenen
Sonntag konnten Kanzleisekretär i . R . Reinhold Wiehl und

Frau Margarete geb . Ditter ihr goldenes Ehejubiläum be-
gehen .

d . Hochstetten ( b . Karlsruhe ) : In Kürze . Ein Mann von
Graben , der mit dem Fahrrad nach hier unterwegs war , erlitt
in der Nähe öes Ortseingangs einen Herzschlag und stürzt «
tot zu Boden . — Seit einigen Tagen sind die Holzhauer -
arbeiten im Gemeindewald in vollem Umfange wieder auf -
genommen worden .

Kleinsteinvach ( Pfinztal ) : Zu Tode g e st ü rz t. Der
71 Jahre alte Wagner Wilhelm Müller stürzte in seinem
Anwesen in Wilferdingen auf die Tenne und erlitt so
schwere Verletzungen , daß er wenig später starb .

Pforzheim : Großtarambolage . Ein 77 Jahre alter
Mann , der in öie Fahrbahn einer Kleinbahn lies und dabei
schwer verletzt wurde , war die Ursache einer Karambolage
zwischen der Kleinbahn und zwei nachfolgenden Straßenbahn -
zügen , die auf den über Gebühr haltenden Zug ausstießen .
Zum Glück wurd ' bei dem dreifachen Zusammenstoß nur eine
Frau leicht verletzt .

Mittelbaöifche Rundschau
Schutz der Obstbäume vor Wildverbiß

Karlsruhe , 14. Febr . Zur Vorbeugung gegen Wildverbiß
an Obstbäumen aller Art und Behandlung von Verbißstelleu
gibt der Schulungsleiter für Obst - und Gartenbau der Klein -
gärtner Karl Mackert folgendes bekannt :

Durch den anhaltenden Winter verursacht das Wild gro -
ßen Schaden an Obstbäumen . Junge noch nicht beschädigte
Bäume sind mit Papier einzubinden . Stämme aller Art iKern -
oder Steinobst ) werden mit Ivprozent . Obstbaumkarboliueum
behandelt , wodurch sofort die Schädlingsbekämpfung durch -
geführt ist und auch kein weiterer Wildverbiß mehr ent -
steht . Die durch Wild entstandenen Verbißstellen werden mit
Baumwachs verstrichen und der Schaden wird bis zum Som -
mer behoben sein .

#
sv . Kuppenheim : Allerlei . Mit dem Montag hat auch

hier der Unterricht wieder begonnen . Es ist sogar in Aus -
ficht genommen , daß in den nächsten Tagen noch ein Wirtssaal
als Unterrichtsraum dazu kommt , so daß zwei Unterrichts -
räume zur Verfügung stehen . — Nach zweijähriger Unter -
brechung werden nun hier die Lustschutzkurie wieder ausgenom -
men . Diesmal finden die Kurse in größtem Ausmaße und
mit kürzerer Dauer statt . Mustergültige Schutzräume werden
dabei vorgezeigt werden . — Im Alter von 87 Jahren ist dieser
Tage der Landwirt Emil Walz verschieden . Walz , einer der
ältesten Männer , ging noch vis vor kurzem seiner schweren
Arbeit nach .

Rotenfels : Allerlei . In Anwesenheit von Bürger -
meister Huber wuröe hier nach einem erläuternden Vortrag
von Kreissachwart N e st l e r - Bc»den - Baden ein Kaninchen -
zuchtverein gegründet , dessen Leitung Julius Hirsch über -
nahm . — Im Rahmen der KdF .-Veranstaltungen fand am
Freitagavend ein Vortragsabend über Südamerika statt , der
mit großem Beifall aufgenommen wurde .

Baden -Bade « : Goldenes Jubelpaar . Im Stadt -
t eil Lichtental konnten die Eheleute Gregor Falk und Frau
Brigitta , geb . Mutzel , das Fest ihrer goldenen Hochzeit le -
gehen . Der Jubilar steht im 74. Lebensjahr , seine Gattin ,
die 14 Kindern das Leben geschenkt hat und Trägerin des
goldenen Mütterehrenkreuzes ist, ist 70 Jahre alt .

Bühl : Geburtstag . Der langjährige frühere Leiter
der Freiw . Feuerwehr Bühl und verdienstvolle Leiter nnd
Förderer der Ortsgruppe Bühl des Historischen Vereins für
Mittelbaden , Bäckermeister Karl Peter , konnte in voller Schaf -
fenskraft seinen 75. Geburtstag begehen .

Bühl : Schweine markt . Bei dem am Montag ab -
gehaltenen Schweinemarkt wurden für Ferkel RM . 40.— biS
62.—, für Läufer RM . 70.— bis 95.- bezahlt .

Achern : Gu ^ kenernte im Winter . In den Ge -
wächShäusern der Frühgemüsekultur Achern sind dieser Tage
die ersten Schlangengurken der Ernte 1940 geerntet und nach
Berlin verfrachtet worden .

Oberkirch : Bunte Chronik . Karl Nock , der sich im
Weltkrieg durch hervorragende Tapferkeit ausgezeichnet hat ,
wurde zum Leutnant der Landwehr a. D . ernannt . — Die
hiesige Gewerbeschule hat mit dem Dienstag dieser Woche
den Unterricht wieder aufgenommen . Auch die Volksschule
hält wieder ihren Unterricht ab . — In einer Schulungs -
tagung der Blockleiter und - Warte des Renchtals der
NSKOV . gaben Kreisamtsleiter Hunderpfund und
Kameradschaftsführer Schwab wichtige Hinweise über die
Handhabung der Bestimmungen des Versorgungsgesetzes .

Diersburg (bei Offenburg ) : Tödliche » Sturz auf
die Tenne . Der 38jährige Karl Mosbr . der über
zwanzig Jahre in einer Zigarrenfabrik tätig war , stürzte
beim Viehfüttern rückwärts in der Scheune auf die Tenne
und brach sich das Genick . Der Verunglückte war sofort tot .

Süöbaöen unö Kochchein
Freiburg : Golöene Hochzeit . Die Eheleute Max

Kiefer und Frau Pauline geb . Driller konnten das Fest
ihrer goldenen Hochzeit begehen . Müller ist als Erbauer
und früherer Besitzer öes Hotels Luisenhöhe unö des Gast -
Hofes zum „Storchen " in weiten Kreisen bekannt geworden .

Müllheim : Unglücklicher Sturz . In seinem An -
wesen stürzte der Müller Max Diethelm jg . so unglücklich ,
daß er mit einem Schädelbruch ins Krankenhaus eingeliefert
werden mußte .

o . Lörrach : Notizen . Bei bester Gesundheit feierte am
Montag Albert Reichert seinen 85. Geburtstag . Heber 50
Jahre war der Altersjubilar bei der Manufaktur KBE . be¬
schäftigt . — An das hiesige Postamt wurde Obertelegraphen -
inspektor Frieörich Müller , der bisher in Mannheim
tätig war , versetzt . — Wie das Bürgermeisteramt bekannt -
gibt , finden der übliche Jahrmarkt am 21. und 22 . Februar
und der am zweiten Tag damit verbundene Viehmarkt
nicht statt .

Schopfheim : Im Wuhr ertru 'uken . Am Samstag -
nachmittag wurde aus dem Wuhr die Leiche des 63 Jahre
alten Rentners Johann Pfeifer gezogen . Da die Leiche
schwere Kopfverletzungen aufwies , wird angenommen , daß
der Verunglückte auf dem Nachhauseweg von der Straße ab -
kam , auf zwei an der Unfallstelle stehende Betonklötze -' uf -
schlug und dann in die Wuhr stürzte , wo er ertrank .

Sallneck (b . Schopfheim ) : Todesfall . Im Lazarett , wo -
hin er wegen eines Magenleidens eingeliefert worden war ,
starb der zum Heeresdienst eingezogene Hauptlehrer Karl
Lorenz . Ter Verstorbene , der sich hier großer Beliebtheit
erfreute , war auch unter den Segelfliegern als Referent für
Modellbauwesen bekannt .

Lanfenbnrg (Baden ) : Auszeichnung . Die Haupt -
führerin des Deutschen Roten Kreuzes , Kreisstelle Säckinaen ,

Rheinwasserstände :
Konstanz
Rheinselden
Kehl
Karlsruhe
Mannheim
Taub

273
192
208
379
285
232

— 1
— 7
— 20
— 27
— 38

wurde für ihre Verdienste mit der Medaille für deutsch «
Bolkspflege ausgezeichnet .

Waldshut : Im goldenen Kranze . Die Eheleute
Heinrich und Aloysta Benitz konnten gesund und rüstig das
Fest ihrer goldenen Hochzeit begehen .

Schwarzwald , Bam und Seelreis

Billingen : Gerechte Strafe . Wie das Landratsamt
mitteilt , wurde dem Heinrich Jäger in Villingen die Er -
laubnis zum Führen von Kraftfahrzeugen aller Art unter -
sagt . Der gewissenlose Kraftfahrer hatte nach Ausbruch des
Krieges seinen Kraftwagen zu einer Spazierfahrt benutzt
und dabei in angetrunkenem Zustande einen Verkehrsunfall
verschuldet .

Achdorf ( bei Donaueschingen ) : 97 Jahre alt . Maurer -
meister Peter Riva , ein Italiener von Geburt , der schon über
50 Jahre in Deutschland lebt , konnte seinen 97. Geburtstag
begehen .

Blumberg ( b . Donaueschingen ) : Seinen Berletzuu -
' gen erlegen . Im Krankenhaus Donaueschingen starb der

aus Konstanz gebürtige Gendarmerie -Meister Johann
Schachtle im Alter von 46 Jahren an den schweren Ver -
letzungen , die er sich bei einem Zusammenstoß mit einem Last -
wagen zugezogen hatte .

Emmingen ab Egg ( b . Engen ) : Jm golöenen Kranze .
lOberleitungsausseher a . D . Anton Heiß und Frau Katha -
rina , geb . Flesch , konnten gesund und rüstig das Fest ihrer
goldenen Hochzeit begehen .

Emmingen : Der Dummheit die Krone . Besonder ?
originell kam sich ein hiesiger 17 Jahre alter Bursche vor , alS
er eine Wette bot , sich um 7 Flaschen Bier die Hälfte seines
Kopfhaares abi ^ neiden zu lassen . Die Wette wurde bezahlt
und die Dummheit gezeichnet .

Radolfzell : Jeder ein Selbstversorger . Um die
Möglichkeit der Selbstversorgung mit Gemüsen und Salaten
weitgehendst zu unterstützen , hat die Stadt Radolfzell ge-
eignetes Gelände zur Verfügung gestellt , das unter die Be -
Werber aufgeteilt werden soll .

jeder
ArtAltaold

alte Silbernlünzen
kauft Goldschmied

Fränlrla Ka," r pa " a 9»
I lUlliUB Genehm .Cu . A 33562

verloren

Halsheiie
mit schwarzem runden Stein ( Onyx ) ,
mit Perle besetzt , am Freitag zwischen
>/,I2 und 12 Uhr in der Kriegsstrahe
»wischen Hotel National und Friseur
Echwörer

verloren .
Da als Geschenk besonders kostbar ,
Rückgabe erbeten gegen Belohnung im
„ Ha « ! National " , Karlsruhe , Äriegs -

ftratze 30.

Immobilien

2 stückige ,

Haus
mit Obst- und Qemüsegarten
in größ . Marktflecken Mittel¬
frankens (Bahnstation ) ist alters¬
halber um RM . 10500 . —verkäufl .

Außer eigener Wohnung noch
RM . 20. — monatl . Mieteinnahme

Für Privat - od . Geschäftsmann
geeignet .

Näheres durch :

Martin Ulieth, Schillingsffirst ,
Immobilien .

Zu verkaufen : n
Rentelläufer

in

Nflrnberg u . Frankfurt a . M .
Preis ,

RM. 52 000.-
.. 75 000.-
„ 75 000.-
.. 85 000 .-
„ 87 500.-
„ 128 000 .-
„ 15 J 000.-

Anzahlung ,
RM. 15 000 .-
„ 30 000.-
„ 45 000 .-
„ 40 000-
„ 40 000 .-
„ 55 000 -
.. 40 000.-

Walt- Goldammer
Grundbesitz Hypotheken

Finanzierungen
Karlsruhe, Krokodilgebäude, Tel . 2913

Ämtliche Anzeigen
Entrichtung der Jnnalidenver .
sicherungsbeiträge währen !» des
Krieges .

I.
Zufolge B .O . des Herrn Reichsar .

beitsministers vom 22. 1. 40 (RGBl . I
S . 225 ) wurde bestimmt , daß für die
Arbeiter und Angestellten im ösfent .
lichen Dienst sowie die hauptamtlich
im Dienste der Partei oder ihrer Glie -
derungen Beschäftigten , die während
des besonderen Einsatzes der Wehr -
macht zum Wehrdienst eingezogen . sind
und ihie Dienftbezüge von den ' bis¬
herigen Dienstberechtigtel ! weiter be-
ziehen , Beiträge zur Rentenversicherung
Weiler zu entrichten sind . Der Bei -
tragsberechnung sind die Dienftbezüge
ohne Abzug des Ausgleichsbelrags nach
§ 3 de « Einsatz -Wehrmachtgebiihrnis -
gesetzeS vom 28 . 8. 1939 (RGBl . I
3 . 1531) in Verbindung mit der V .O.
ran Gefetz über die Besoldung , Ver¬
pflegung . ilmerbringung , Bekleidung
und Heilfllrsorge der Wehrmacht bei
besonderem Einsatz vom 20. 9. 39
( RGBl, j ® . 185ÖJ ju Grunde «u le¬

gen . Die V .O . tritt in der Renten » » !
sicherung der Arbeiter mit dem 5. 2. 40
in Kraft . Soweit Beiträge bisher ent -
richtet sind , behält es hierbei sein Be -
wenden . Einbehaltene Beiträge find
nachträglich zu entrichten .

II .
Für alle übrigen Versicherten gilt die

V .O . des Herrn Generalbevollmächtig -
teil für die Wirtschaft vom 13. 10. 39
lRGBl . I S . 2030 ) , der zufolge samt -
liche Bezüge , die Angehörige der
Wehrmacht während des jetzigen beson -
deren Einsatzes der Wehrmacht erhal -
>en , nicht Entgelt i . S . des § 160 der
Reichsverstcherungsordnung sind . Für
sie sind daher keine Beiträge zu ent -
richten . Ferner werden für die ver -
sicherten ( einschl . der freiwillig Ver¬
sicherten ) die Zeiten besonderen Ein -
satzes der Wehrmacht für die Erfüllung
der Wartezeit angerechnet und erhal -
ten die Anwartschaft . Auch stehen diese
Ersatzzeiten den Pflichtbeiträgen gleich .
Nach Eintritt des Versicherungsfalls
werden den Versicherten für die Zeit
des besonderen Einsatzes der Wehr -
macht aus Mitteln des Reichs Steige -
rungsdeiräge gewährt , deren Höhe spä -
ter festgesetzt wird . Werden aber für
Will Zeiten Beiträge entrichtet , ig wer -

Herzleiden
« le Herzklopfen , Atemnot .Schwindel¬
anfälle . Arterienoerkalk ., Wassersucht .
Angstgefühl stellt der Arzt fest. Echo »
vielen hatderbewährteToledol -Herz-
soft die gewünschte Besserung u. Star »
tung des Herzens gebracht . Warum
quälen Sie sichnoch damit ? Pckg.2.1(Z
Mk. in Apoth . Verlangen Sie sofort
kostenlose Aufklärungsschrift von Dr .
Rentschler &Co., Laupheim x 42 Wbg .

alte Maschinen auf Abbruch ,
Altpapier , Lumpen , Stoff -

abfalle kauft laufend

Karl Beck . Zimmersfr . 3
Telefon 84S7 .

den außerdem auch für sie Steigerung »,
beträge gewäbrt .

Ter Leiter
der Landisvcrücheruogsiinstali Bad«».
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klick über die Stadt
. ,

® H Mreiben bald Mitte Februar , und immer noch streut
^ ^ ^ n. ttrotzigen Gebärden Eis und Schnee

umher . Und vom Lenz ist , selbst an den Frühknospernin den Garten und Wäldern , noch wenig zu spüren .Man hat ihn lang,am satt , diesen Winter des Mißvergnü -
geits , der endlich einmal sein kaltes Regiment an seinen
wärmeren Bruder Frühling abgeben könnte . Allerdings sind
wir ia nicht die einzigen , die von seinen Auswirkungen be -
tro » en wurden . In ganz Europa ist diesmal der Winter
meteorologisch gesehen , zu kalt gewesen . Tie sibirischen Luft -
manen machten selbst vor den britischen Inseln nicht .fSalt
und überfluteten Spanien und Sizilien mit ihren eissekühl -
ten Minustemperaturen . Dreimal in hundert Iahren ver -
zeichnen wir derart strenge Kälteeinbrüche : 1829/80 , 1928/29
und jetzt 1989 '40. Im Gegensatz zu den beiden andern durste
der Schaden an der Pflanzenwelt in diesem Jahre nicht be -
sonders groß . sein , da die hohe Schneedecke einen gewissen
Schutz bildete . Dafür sind aber wieder mehr die Tierwelt
und natürlich Wasserleitungen und Verkehrsmittel schwerer
betroffen worden . Alles in allem : Wir haben nichts dagegen ,
wenn uns der Winter baldmöglichst seine ohnehin frostige
Schulter zeigen und sachte verschwinden würde .

*
In den letzten Tagen ist auch die abendliche Verdunke¬

lung wenigstens in den großen Verkehrsstraßcn der Stadt
etwas aufgelockert worden . Nachdem vorher schon wichtige
Kreuzungspunkte abgeschirmte Bogenlampen erhalten hat -
ten , brennen nunmehr in der ganzen Karlstraße und in der
Kaiserstratze ivieder die Bogenlampen . Selbstverständlich mit
den notwendigen Blenden . Immerhin empfindet man an -
genehm die gedämpfte Helle , die wenigstens dem Durchgangs -
verkehr und auch den Passanten einige „Lichtblicke " auf ihren
verdunkelten Wegen gibt .

*
Auch in Karlsruhe versehen neben den Briefträgern

Frauen den Postzustelldienst . Und wenn man sonst im
Leben den Frauen höflich entgegenkommen soll , dann dürfte
es hier noch mehr am Platze sein , um ihnen den anstrengen -
den Dienst etwas zu erleichtern . Es gibt nämlich immer noch
Häuser in der Stabt , die keine Sammelbriefkästen in
den Hausfluren haben , so daß also die Briefträgerin ge -
zwungen ist . mühsam alle Treppen zu steigen und die Briefe
an den Glastüren einzuwerfen . Es darf erwartet werden ,
daß hier Wandel geschaffen wirb , nm den im Postzustelldienst
beschäftigten Frauen das überflüssige Treppensteigen und das
schwere Tragen zu ersparen , zumal ja ein derartiger Sam -
melbriefkasten bestimmt keine allzu großen Anschafsungs -
kosten verursacht .

Au ? jeden Fall : Schnell entladen !
Borftürkler Einsatz im Güterverkehr - Rolfalls stell « die Parle , freiwillige Helfer

Tie durch den strengen Winter entstandene besondere Lage
im Güterverkehr erfordert möglichst beschleunigte
Be - und Entladung von Waren , insbesondere auf den
Eisenbahngüterivagen , und sofortigen An - nnd Abtransport
von Gütern aus den Bahnhöfen . Um die Voraussetzungen
hierfür auch von der Seite des Arbeitseinsatzes her zu regeln ,
hat der Reichsarbeitsminister die entsprechenden Anweisungen
erteilt . Danach haben die Arbeitseinsatzbehörden für die recht -
zeitige und beschleunigte Durchführung der Güterabfuhr die
erforderlichen Arbeitskräfte unter allen Um -
ständen rechtzeitig zu stellen . Insbesondere ist ein
verstärkter Einsatz von Arbeitskräften in den Großstädten be -
dacht . Nach Ermittlung des Bedarfs sind die notwendigen
Vorkehrungen für einen jederzeitigen sofortigen Einsatz der
benötigten Arbeitskräfte von den Arbeitsämtern zu treffen .

Dieser Bedarf an Arbeitskräften , der nach Lage der Dinge
plötzlich und stoßweise eintritt , ist in erster Linie aus den in -
folge des Froftwetters freigesetzten Arbeitskräften der
Außenberufe zu decken . Soweit die Arbeitskräfte nicht
ausreichen , bestehen keine Bedenken dagegen , geeignete an -
dere Arbeitskräfte aus solchen Betrieben , die in erster Linie
an der rechtzeitigen Abwicklung des Güterverkehrs interessiert
sind , herauszuziehen nnd sür Be - und Entladnngsarbeiten
dem Verkehrsgewerbe vorübergehend zur Verfügung zu itel -
len . Falls alle sonstigen Maßnahmen nicht ausreichen , bittet
der Minister , wegen der Bereitstellung freiwilliger
Helfer aus der NSDAP , und ihren Gliede¬
rungen mit den örtlichen Dienststellen in Verbindung zu
treten .

Walter Bernhagen 65 Fahre alt
Seinen 65 . Geburtstag konnte dieser Tage Stabsmusik -

Meister Walter Bern Hägen in Konstanz begehen .
Bernhagen , ein Sohn der Hansastadt Tanzig , kam als Nach -
folger des verstorbenen Musikdirektors Boettge als Leiter
des Musikkorps des 1. Badischen Leibgrenadier - Regiments
nach Karlsruhe . In anerkennenswerter Weise verstand er
es , den guten Ruf des weit über die Grenzen des Reiches
hinaus bekannten Musikkorps der Leibgrenadiere zu wahren
und zu festigen . Nach dem Weltkrieg , den Bernhagen als
Obermusikmeister des Leibgrenadier - Regiments von Ansang
bis zum bitteren Ende mitgemacht hatte , wurde er zum neu -
gegründeten Jägerbataillon Nr . 14 nach Konstanz versetzt ,
der einzigen Garnisonstadt , die dem badischen Grenzland
durch den Schandvertrag von Versailles verblieben war .
Seine schönste Stunde erlebte Bernhagen . als durch den
Führe

'
r nach Wiedereinführung der allgemeinen Wehrpflicht

die Bataillonsmusik wieder zu einer vollbesetzten Regiments -
mnsik umgewandelt werden konnte .

Wie früher unter der Leitung des Musikdirektors Hand -
loser , so errang sich auch das neue MusikkorpS des Traditions -
regiments der 114er unter der Leitung von Bernhagen
einen ausgezeichneten Ruf , insbesondere auch in der be -
nachbarten Schweiz . Als Kapazität auf dem Gebiete der In -
strumentation wurde Bernhagen vom Konservatorium in
Zürich sür die Ausbildung der Schweizer Miliz - Kapellmeister
verpflichtet , eine Aufgabe , die Bernhagen eine ganze Reihe

Heiratsschwindler mit dem Seitensprung
Tanzkavalier betrügt ein Mädchen - Sechs Monate Gefängnis

Im Herbst 1935 lernte die S4j ährige Hausgehilfin Gertrud
im Tanzsaal einer Karlsruher Wirtschaft den 30jährigen
Ernst Sch . von hier kennen . Der Tanzkavalier , der sich Hans
Gaßmann nannte und behauptete , in der Südstadt zu woh -
nen , begleitete das Mädchen nach Hause . Nach mehreren Stell -
dicheins entspann sich zwischen beiden ein Liebesverhältnis ,
welches bis zum August 1939 dauerte ' und nicht ohne Folgen
blieb . Sch . wurde der Vater eines Mädchens . Er hatte seiner
„ Braut " versprochen , sie zu heiraten .

Durch einen Schulkameraden ihres Bräutigams erfuhr
Gertrud , daß dieser nicht Gaßmann , sondern Sch . hieß .
Ferner mußte sie die Entdeckung machen , daß ihr Bräutigam
seit 1931 verheiratetund Vater zweier Kinder
ist . Trotzdem versicherte er , sie heiraten zu wollen und er -
zählte , er lebe in Scheidung . Er zeigte sich sehr anhänglich
und erklärte , wenn sie das Verhältnis löse , gehe er nach
Spanien . Von dem Mädchen ließ er sich jeden Monat etwa
20 RM . geben . Insgesamt hat sie ihm etiva 259 RM . ge -
geben . Weitere Geldbeträge stellte sie ihm für eine gemein -
schaftliche Radtour nach Oesterreich und sür die Ablegung
seiner Meisterprüfung zur Verfügung . Wenn sie zusammen
ausgingen , griff sie ihm mit einigen Mark unter die Arme .
Wegen fortgesetzten Betrugs stand der ehebrecherische Heirats -
schwindler vor der Strasabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe .

Als Sühne für den fortgesetzten Betrug sprach das Gericht
gegen deii bisher unbestraften Angeklagten eine G e -
sä n gnis strafe von sechs Monaten ans . Auf diese

Strafe wurde ein Monat der erlittenen Untersuchungshast
als verbüßt angerechnet .

Relzmanlel und Wolldecken angeeignet
Zeh » Monate Gefängnis wegen Unterschlagung

Wegen Unterschlagung hatte sich vor dem Strafrichter der
32 Jahre alte ledige Franz K . von hier zu verantworten .
Der Angeklagte , welcher als Verwalter in einem Gutshof
in Rüppurr tätig war . hatte anfangs November 1939 einen
Militärpelzmantel nnd sechs Militärwolldecken , die er in
einer Scheune gefunden hatte , nicht abgeliefert und für sich
behalten .

Das Gericht entsprach dem Antrag de ? Staatsanwalts
und verurteilte den Angeklagten wegen Unterschlagung zu
einer Gefängnisstrafe von zehn Monaten .

Verkehrsunfall mit längerer Straßenbaknstörung
In den verkehrsbelebten Stunden kurz vor 8 Uhr kam eS

gestern morgen zu einem Verkehrsunfall in der Karl -
ftraße , Ecke Amalienstraße , an dem ein Motorfahrzeug mit
Beiwagen und die Straßenbahn beteiligt war . Der Insasse
des Beiwagens erlitt erhebliche Verletzungen und
wurde mit dem Krankcnkraftwagcn abtransportiert .

Der Verkehrsunfall hatte eine längere Störung im
Straßenbahnverkehr vom Hauptbahnhof und Albtalbahnhof
her zur Folge , der umso empfindlicher war , als gerade viele
Berufstätige auf dem Weg in die Innenstadt waren .

von Semestern zur vollsten Zufriedenheit löste . Auch als
Komponist hat sich Bernhagen ebenso große Verdienste er -
worben . wie um das gesamte Musikleben der Stadt Konstanz .

Aus Anlaß feines 85. Geburtstages sind Walter Bern -
Hagen aus allen Kreisen der Bevölkerung , insbesondere auch
aus den Reihen der alten Leibgrenadiere , die herzlichsten
Glückwünsche zugegangen . Auch wir wünschen dem trotz des
vorgerückten Alters immer noch strammen Soldaten und
tüchtigen Musiker , daß es ihm noch recht lange vergönnt fein
möge , frisch und munter weiter zu wirken aus dem Gebiete
der edlen Musika . B .

DienftbezeichnungOberleutnant ' und . Leutnant"
Die Inspektoren und Obermeister der Schutzpolizei er -

halten nach einem Runderlaß des Reichsministers des Innern
die Uniform der Oberleutnante bzw . Leutnante der Schutz -
Polizei . Sie werden auch mit der Tielistbezeichnung „Ober -
leutnant " und „Leutnant " angesprochen . Nach mindestens
fünfjähriger Dienstzeit , jedoch nicht vor Erreichung des 59 . Le¬
bensjahres , kann den Schutzpolizei - und Gendarmerie - Jnfpek -
toren die Genehmigung zum Tragen der Uniform des Haupt -
manns und damit zur Anrede mit der Dienstbezeichnung
^ Hauptmann " erteilt werden . Tie Rechtsstellung der Inspek -
toren und Obermeister in beamteurechtlicher und besoldnngs -
rechtlicher Hinsicht wird durch diesen Erlaß nicht berührt .

Die Richtlinien für den Bolksschulunlerricht
gelten von Ostern 1940 a»

Reichserziehungsminister Rust hat angeordnet , daß die
kürzlich von ihm verkündeten nenen Richtlinien für die
Wolksschule bereits vom Beginn des Schuljahres
194 0 an dem Unterricht an allen Volksschulen zugrunde zu
legen sind . Ter Minister behält sich vor . die Richtlinien nach
Beendigung des Krieges zu überprüfen , Fiir die Leibes¬
erziehung in der Volksschule gelten die „Richtlinien für
die Leibeserziehung an Jungenschulen "

, die schon vor längerer
Zeit erlassen wurden : Richtlinien sür die Leibeserziehung an
Mädchenschulen werden vorbereitet . Die Herausgabe von
Richtlinien sür den Religionsunterricht behält fiel)
der Minister vor .

#
Badisches - iaatsiheater . .Seilt ; um 19.30 lifit findet da? ? Sinfonie ,

ronzert des Badischen Staatsthealers statt unier der Leitung von Kene «
ralmusikbirektor Joseph Keilberth , am Klavier als Solist Prosessor E1 I 0
R e tl. Zur Aufführung gelangen M» " . Sinfonie in E Tur Hon Joseph
Havdn , „ Kleine Sinfonie " von Sans Pfitzner und das groke .." avierlomert
in B -Dur von Johannes Brahms . — Heute Abend um 19.30 Uhr wiederholt
da» Badische StaatStheater im „ Kleinen T D e a 11 r " in der Eintracht
das Ski -Lustspiel t o et e n f u r f u S" von Kurt Bortfeld « in der ^ uize .
nierung von Felix Baumbach , welches auch am Samstaa abend des ausae -
zeichneten Erfolges wegen statt „ Hochzeitsreise ohne Mann " gespielt wird .

DEUTSCHE ARBEITSFRONT
„Trio »orale romano " kommt nach Karlsruhe . Anstelle des Fehie -Quar .

tetts , das am 21 . Februar in der Kammermusikreihe der ?l £ ö . ..Kraft durch
Freude " in Karlsruhe spielen sollte, wird das berühmte italienische Meister -
Äesangstrio „ Trio vocale romano " für diesen Tag nach Karlsruhe kommen.
Karten bet „ Kraft durch Freude " , Kaiserstraße 80a .

Triumph der Hellerkeit . Ein grober srbhlicher Abend sindet unter dem
Titel „ Triumph der Heiterkeit " am Donnerstag , 13. Februar , 20 Uhr . in der
Festhalle statt . An der Spitze des Programms siebt wlorw Liiienborn . mit
ihrem Mustkal -Exprek . Pong als Komiker von ztverchtellerschiitternder Wir -
kung. Ioscht Neck, der Schlagerdichterkomponist und Brettldichier . die Wirbel -
Windsensation der „7 ans Tolav " , Annabella und Jack, die Akrobatik-Step -
Sensation und Carl Carstens , der Altmeister des Humors , wirken ferner mit .

Silberne Jniliolen
Kriminalroman von Franz Wendelmuth

19. Fortsetzung Copyright Eden -Verlag , ® . m . 8 . H ., Berlin E . «2 .

„Ja , laufen Sie , Frau Peiden "
, antwortete der junge

Arzt . Tann wandte er sich Wenzloff zu , der gerade den
Wagen verließ . „Ich glaube , Sic haben Glück . Tie Rück -
kehr des Bewußtseins kann nur davon herrühren , daß sich
ein neuer Anfall vorbereitet .

"
Der Baron nickte . „Das ist natürlich das Ende . Das

heißt , ich kenne die Konstitution des Alten nicht . Wir haben
Fälle gehabt , wo selbst zwei Tchlaganfälle , die kurz auf -
einander folgten , von den Patienten gut überstanden
wurden .

"

„Hendrick Hoorn gehört nicht zu diesen Wunderpatien -
ten "

. entgegnete der junge Arzt . „Kommen Sie rasch !"

Sie gelangten in ein niedriges Gemach , in dessen dunkel -
fter Ecke ein Alkoven stand . Mit einem raschen Blick stellte
Wenzloff fest , daß die Stube nicht sonderlich sauber gebal -
ten war . Tie Luft war unerträglich stickend und mit Tüu -
steu geschwängert .

„Um Gotteswillen !" rief er aus . „Wann mag hier zuliHt
ein Fenster geöffnet worden sein ? "

Doktor Palm zuckte die Achseln . „Die voorns gehören
nicht einmal zu öen armen Leuten . Ter Alte hat ein biß *
chen Geld beiseite gebracht . Außerdem hat er eine regel -
mäßige Nente von einer Artistenunfallkasse bezogen , ^ . rotz -
dem arbeitete er noch wie ein Pferd . Er verstand alles , war
meistens in seiner Werkstatt hinter dem Hause zu finden , wo
er Geräte für Artisten und ähnliche Tinge anfertigte . -
Aha , da haben wir ja unseren Patienten "

, unterbrach er sich.
„ Wie geht es Ihnen . Herr Soor,,1 "

, . „ .
In dem Halbdunkel wurde ein bleiches , eingefallenes

Antlitz sichtbar , auf dessen wachsgelber Haut kleine Schweiß -

perlen standen . Ter Kranke war augenscheinlich bei vollem

Bewußtsein . Sein Atem ging schwach, doch kurz und stoß -
weise . Tie Pulstätigkeit , die nach d ->m ffnfftW kaum spürbar
gewesen war , war jetzt wieder beschleunigt .

Hoorn schaute auf den Arzt , aber dann bemerkte er
Wenzloff , der hinter Palm stand . Vergebens versuchte er ,
den Kops aus den Kissen zu heben .

„Sind Sie der Pfarrer ? " brachte er schließlich mühsam
hervor .

Wenzloff trat näher an das Lager . Dann beugte er
sich über den Kranken . „ Nein "

, sagte er mit gedämpfter ,
seltsam klingender Stimme . „Ich bin nicht der Pfarrer .

Ich komme aus dem Hause der Balham Greags . Wissen Sie
schon , daß man heute morgen Fräulein Christa Balham er -
mordet hat ? Auf der Treppe , die von der Diele aus in die
Küche hinunter führt . . "

Dr . Palm machte eine ungeduldige Bewegung , aber dann
schwieg er .

Hendrik Hoorns Blick senkte sich. Seine dürren Hände
fuhren ruhelos über die buntgeblümte Tecke . Nach einer
Weile stieß er tonlos hervor :

„Bei Gott , — ich war es nicht !"

Wenzloff nickte kaum merklich . Er spannte sich an zur
letzten Konzentration , obgleich seine Gedanken wie wildge -
wordene Pserde durcheinander sprangen Jetzt durfte er
nicht an das andere denken , an das Entsetzliche , das vor sei-
nem Grübeln und Sinnen während der letzten Minute dro -
hend aufgezogen war wie die Wolken eines kommenden Wet -
ters . —

.Immer ein ? nach dem andern '
, beruhigte er sich selber .

,nur jetzt nicht die Nerven verlieren ! '

„Und doch drohten die silbernen Initialen : .Rache für
Jakob ! ' — Hören Sie mich . Hendrik Hoorn ? Sie sind nicht
unschuldig an den fürchterlichen Dingen , die im Hause Bal -
ham geschehen sind !"

„Ich wul jetzt beten "
, antwortete der Alte mit kaum hör -

barer Stimme . Daun bewegten sich seine Lippen unaufhör -
lich und stumm , während der starre Blick die Tecke über
ihm zu durchbohren schien .

„Mein Gott "
, stöhnte er auf , „laß mich nicht so von

hinnen gehen !"
Ter Arzt richtete sich auf und nickte mit dem Kopf . Wenz -

loff schaute ihn fragend an .
„Sie können ihn unmöglich im Verdacht haben , den Mord

begangen zu haben "
, sagte er .

Wenzloff zuckte die Achseln .
»Bas Sie auch für Beweise haben mögen ", fuhr der Arzt

fort , „aber es ist Irrsinn ! Sehen Tie nicht seinen Zustand ?
Was auch gewesen fein mag , der alte Hoorn ist an den Mor -
den unschuldig ! "

Wenzloff nickte mechanisch . Er beugte sich vor , um etwas
von den Worten , die des Kranken Lippen formten , zu er -
haschen .

„Der alte Hoorn ist in den letzten Jahren so fromm ge -
worden "

, flüsterte der junge Arzt . „Er gehört einer sehr
fanatischen Sekte an . Einer aus dem Hause der Balham be -
suchte ihn oft , ich glaube , es war der junge Gregg . Stunden -
lang führten sie Gespräche über Religion , über Gott und
Christus . Ich glaube fast , daß er den jungen Menschen zu
seiner Auffassung bekehren wollte ."

„Ich will einen Priester "
, stieß der Kranke plötzlich mit

Anstrengung hervor . „Ich habe eine Beichte abzulegen . Gott
sagte mir , daß ich mich zu rüsten hatte . Ich will reinen
Tisch machen , che ich diese Erde verlasse ."

„Sprechen Sie nur , Hoorn "
, sagte Wenzloff , indem er fich

wieder cherabbeugte . „Gott gab mir den Auftrag , zu Ihnen
zu kommen , damit Sie Ihr Herz erleichtern können . Ich
weiß , daß damals Ihr kleiner , geliebter Jakob durch eine
Fahrlässigkeit oder ein Versehen der Balhams beim Trai -
ning stürzte und an den Folgen dieses Sturzes starb . Ich
weiß , daß Sic damals Ihr Herz verhärteten , ehe Gott Sie
erleuchtete , und daß Sic den Balhams blutige Rache schwo-
reu . Sie ließen von Bessie die silbernen Initialen nach
Ihrem Entwurf anfertigen . Sie drohten den Balhams mit
diesen Buchstaben : Rache für Jakob ! Und als dann eines
Tages Artur Balham mit dem Trapez zu Ihnen kam , er -
schlugen Sie ihn und warfen seine Leiche in den Fluß !"

Ein langes Schweigen folgte . Ter Kranke schloß die
Augen . Es schien , als ob er schlafe . Nach einer Weile öff -
nete er sie wieder , warf einen langen Blick auf Wenzloff und
an die Decke .

„Ja "
, stöhnte er gequält , „ich tat es ! — Dann aber rang

ich mit meinem Gott , und Gott verzieh mir diese Todsünde ."

Wieder diese entnervende Stille , nur von den schweren
Atemzügen des Kranken und dem blechernen Ticken eines
Weckers unterbrochen .

Wenzloff und der Arzt schauten sich sekundenlang au .
Fortsetzung folgt



Nur noch heut » und morgen !
Per groBe Lq ch » rloI b I

Der unoelreue Eckehart
mit Hans Moser , Theo Liegen
Rudi Godden , Lucie Englisch
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen .

Nur noch heute und morgen ?
Der einzigartige

und interessante cxpeditionsfilm

Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr
Jug . Ober 14 Jahre zugelassen .

^ X

cate
Gruner
Baum

Täglich
| ab 8 Uhr spielt |

Kapelle
Strubel

Mein . Äitzeige»
helfe» immerI

Nur für Angehörige der Wehrmacht
gegen Hergabe einer Ka u f b erechtigung
oder anderen Bescheinigung der Wehrmacht

Armbanduhren und Taschenuhren
mit Stoppvorrichtunq

für Schall - oder Geschwindigkeits - Messung .

Schmidt -Staub
Karlsruhe , gegenüber Hauptpost

S ach ^

Heute der beliebte

Hausfrauennachmittag
mit vollem Programm

Morgen Abschiedsabend
unserer Künstler

Freitag neues Programm

Gesichtshaare
werden schnell , radikal , schmerzlos und ohne
Narben (modernstes und sicherstes Verfahren )
garantiert mit der Wurzel für immer entfernt .
Neu ' Original - Vibr . - Rotations - Gesichts
massagen bei schlaffer , welker Haut gegen früh¬
zeitiges Altern .

Tiefe Falten entferne ich in kurzer Zeit

Anneliese Hesselbacher
Telefon 6128 Moderne Kosmetik Telefon 6128
Ausbildungskurse — Sprachst, von 9 —12 und 14 - 19 Uhr

jetzt Bismarckstrane 37 " BsL'pÄ

Pickel ,
Sommer¬
sprossen .
Warzen ,
Leber¬
flecken

Unterricht
bis zu jeder
FertigkeitKurzschrift

Maschinenschreiben
Buchführung ISKSÄ

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer

Kaiserstr . 67 , Eing . Waidhornstr ., Fernspr . 8601
Eintritt | ederzeit .

Tadellose Neuanfertigung
vornehmer Dameukleider , Komplets u .
Mäntel nach Bild , auch getragene
Stoffe werden nach neuen Modellen
verarb . A . Fusenich , Herrenstr .«4,II .,Stb .

kleine
Anzeigen

Gvotze
Wirkung

Auswärtige Sterbefälle
(Hu« ZeitungZ » und Familiennachrichten )

Bauerbach : Hermann Genannt . — Bruchsal /
Bretten : Anton Schühlh , «7 I . Zlt^ Ma .
thilde Frev , Witwe , geb . Fischinger , 78 I .
alt : Friedrich Schön, Arbeiter , 70 I . alt . —
Engen : Rosa Cutter , geb . Euter , SZ I . alt .
— Euenheim : Emil Schneider , 65 I . alt . —
Frlesenheim : Philipp MllhlhäuSler . — Ha» ,
lach i . K . : Franz Xaver Benz , 64 I . alt —
OtteuhSfen : Emilie Hermann , geb. Könnin -
ger , 77 I . alt . — Säckingen : Gustav Gro -
mann , 77 I . alt . — Zaisenhausen : Regina
Barthlott , geb . App, 72 Jahre alt .

Heute mittwoch , im Nowacksaal , 20 Uhr
Oberstleutnant Dr. Kurt Daehne ' Berlin

Me Moll (er iMMe
Japan — Amerika — England — Rußland — Mittelmeer
Sicherung des Reiches inmitten einer gärenden Welt

RM. 0 .80 , auf Hörerkarte RM. 0 .60 . Karten bei Kraft durch Freude , Kaiserstr. 80 a
Deutsches VolksbildungswerkI I

Zu oermieten/ v
Zu vermieten KonzerfeKaffee Wl U 5 C UMsiall

ca . 25 qm
Ritscherle,

Sofien straft 21.

6 Zlmmer-
Wohnnng

evtl . mit Garage ,
Helmholtzstr . 4, II .,
Mit Zentralheizung ,
zu vermieten . Näh.
Helmholystr . t . I.

Fleute Mi11woch
'Ca g der '.Hausfrau

Abends OPERETTEN - ABEND der Kapelle Erich Theil

ImWintergarten Spielt täglich ZUITlTailZ W . Spriesters

Besuchen Sie unser Konditorei - Kaffee im 1 . Stock
täglich geöffnet bis 24 Uhr

Ba». StiiaMbeat«
Großes Haus

Mittwoch , 14 . Febr ., 19 . 30 - 21 .30

Z. Sinfonie - Konzert
(Solistin : ELLY NEY, Klavier !

Donnerst . , 15 . Febr . 19 30 - 23 U .

Sie Nacht mit Silvia
Operette van Lamboy

Freitag , 16 . Febr . , 19 .30 - 22 .15
Zum letzten Male I

Die Primaner !»
Lustspiel von Graft

Kleines Theater
in der Eintracht

Mittwoch,14 .u .Samftag17 .Febr . ,
jeweils 19 .30 —21.45 Uhr

TeotkenknrwS
Lustspiel von Bortfeldt

Vorbestellte Karten sind wochentags
bis 18 Uhr abzuholen , andernfalls
Weiterverkauf (ausgenommenPlatz -

sicherun gshefte ).

MM
Letzte Tage !

für Altgold u. Silber
zerbr , Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

SdUAU
Kaiserstr . 154

gegenüber Hauptpost

Zu Vermieten auf 1. April 1940

ca. IN an Raum
alz Lager . Büro oder Schulungsraum

Ritscherle, Sofienstraße 21.

3V2Zimm . Uiohnung
in Villenähnlichem Neubau , m . Erker ,
Wintergarten , Etagenheiz ., Gartenant . ,
mit oder ohne Garage sofort oder spät ,
zu Vermieten.
Tel . 4908 oder unter Nr . 59 395 an die
Badische Presse .

5 z,uiohn.
Cttlinger Straße 33
(Kaffee am Zoo),
m . Mädchenz . . eing.
Bad u . Etgh ?., auf
sofort oder später
zu Vermieten . Mo .
natl . Miete 130 Jt .
Näh . im Konditor ,
lade« o . Tel . 7299.

Großveranstaltung
| am 15 . Februar 1940 , 20 Uhr |

in der Festhalle

3 Zimmerwohnung
1. Stock, sonnige freie Lage , auf
I . April Igt » zu Vermiet . Anzus . 2—5 U.

2 Zimmerwohnung
mit kl. Küche, auf I . März 1940 zu
vermieten .
Näheres Sofienstraße 13», 2. Stock.

Schöne , große

Zrwmid der « timttil | Itzling, Ml ! MGZS
Gartenstr. 28
prächt . freie Lage , 2
Min . v . d . Straßen »
bahnhaltest .Karlstor
entfernt . 2 u . 3 Tr .
hoch , zwei

4 Zimmer-
Wohnungen

m . Etag .-Hz. . Bad,
Erker , gr . Veranda ,
gr . Mädchenzimmer
sowie sonst. Zubeh .
sof . o . spät . z. vm.
Ausk . Luiseuftr . 1t ,
Part ., Fernruf 2278

2 Herrschaft!. , sonn.

Tr . u . Hochpart.,
neuzeitl ., freie Lage,
Etagenhzg . , einger ,
Bad , Fremdenz ., sof .
beziehb ., zu verm .
Näh . Mathhstr . 26a,
bei Lippold.

4Zimmer- Uloting.
Gellertstraße 27, III .
m . eing . Bad . Log¬
gia usw . auf sofort
od. spät , zu verm .

Trunzer ,
Gellertftr . !?.

Zwei leer «
Ummer

mit Balkon , ftmn,
Lage , auch einzeln ,
zu vermieten .

Köhler ,
KriegSstratze 238,

Telefon 6800.

Todes « Anzeige
Gott dem Allmäditigen hat es gefallen , meine innigstgeliebte
unvergeßliche Gattin und treusorgende Mutter meiner Kinder ,
unsere liebe Sdiwester , Schwägerin und Tante

Frau Anna Siegrist
geb . Kessler

nach kurzem leiden unerwartet , im Alter von 52 Jahren , versehen
mit den heiligen Sterbesakramenten , zu sich zu rufen .

Kurlsruhe , den 13 . Februar 1940 .
BraueratraOe 15 .

In Hefer Traueri
Friedrich Siegrist , Schreinermeister
Walter Siegrist Gefr ., z .Zt. im Felde
Marlise Siegrist .

Die Beerdigung findet Freitag , den 16. Febr 1940 , 12 Uhr statt .

Die herrliche musikalische Kurz-Revue

Musikal » Express
Original 12 Glorias mit
Gloria Liiienborn
Lachstürme um POü9

überwältigende Komik

Carl Carstens
der Altmeister deutschen Humors

Annabell und Jack
Ahl obatik -Stepp -Sensation

Joschi Neck
Neckereien am Flügel

7 aus Tokay
Einzigartige Wirbelwind -Sensation

Eintrittspreise ; Num . Platze RM. 4 .—,
3 .50 , 3 .—, 2 .50 und RM. 2 . —. Unnum .
Plätze RM. 1.50 und RM. 1. - .

Vorverkauf : KdF .-Dienststelle , Kaiserstr .
80a und im Musikhaus Fritz Müller ,
Kaiserstraße 96 .

Tüchtiger , fleißiger

Hetzger
gesucht.
Metzgerei OeHler,

Karlsruhe ,
Veilchenstr . 23 .

Kaffee Des Westens
am Mühlburger Tor - Slrafienbahnlinien I , 2, 4 . 5 , 7

Josef Volles
mit seiner U n g a r n - K a p e 11 e

der g roße Erfolg

m . grober Küche. Badezimmer , Beranda
und Mansarde (Seitenbau ) zu vermiet .
Preis 60,— RM .
Näheres : Kaiserstraße HO (Laden ) .

Neuzeitliche

3 Zimm. -U/otino.
m . Ztrhz, . Ost-West.
Lage . Wohnung neu
Herger ., Preis ein .
schließl. Hzg . 92 Jt ,
sof . o . spät . z . vm.
Karlftr . 144 . II ., r .
Telefon 517 .

Mö) I. Zimmer
m . Zentralheiz , auf
l . März 51t verm .

Kaiserallee 105.

Herren -

Schlafzimmer
mod . einger ., Bad .
ben . , fl. Wass. , ruh .
Weststadtl ., auf 15.
d . MtS . zu verm .

Kreber , Blücher -
straße 24, III .

2 leere Zimmer
m . besond. Eing .,
el . Licht u . Koch -
gas . a . 1. März zu
vermieten .
Hirschftr. 109 . III .

spielt täglich zu Konzert und Tanz

Kaufe alle Schmuckstucke
Sold , Silber , Münzen, ■ ■ ■ : J Zahnkronen , EdelsteineUildmann«Juwelier Wltlllltlllll Kaiserstr . 114
Werkstatt * für Neuanfertigung , Umarbeitung von älteren Stücken.

Repuraturen werden sauber ausgeführt . G . B. C. 40 6059

Hochherrschaftliche

I Ammer-Wohnung
mit einger . Bad . Etagenheizg . u . sonst.
Zubehör , in der Liebigstraße 15, sofort
zu vermieten .
Näheres daselbst im II . Stock.

Schöne
4 Zimmer - Wohnung

mit Badez ., Mansd . usw . , Part . , auf
1. 1. 40 od . später zu vermieten . An

. hen ab 13 Uhr . Näheres :
m, u.

Wegen Versetzung ist Kaiserallee 1,
2 Treppen , eine schöne , neuhergerichtete

mit Bad alsdald zu vermieten . Nähe ,
res daselbst.

Zu verkaufen
Gebrauchter

Kinder-
Sportwagen

zu verkaufen . An¬
gebote u . Nr . 6123
an die Bad . Presse ,

Radio und
Lexikon

billig zu verkaufen .
Anzuseh . 9—12 U.

Boeckhstr. 9, I .

Kaufgesuche
Guterhaltenes

Herren - Fahrrad
zu kaufen gesucht .

Angebote an :
Wurm u . Co.,

Kaiserstr . 118.

Kleine 2 Zimmer Mino
u . Küche, ©eitenb . pt ., I., Klauprechi »
strafte 20, auf 1. 3. 40, mtl . 29 .50
«l, vermieten . Näh . Borderhaus t . Et .

vollständiges
Zimmer u. Küche .

aller Art
Mai kaust

Hiichmann .
SShrwgerstr . SS.

In . Mädchen
für vorm . 3 Std .
Hausarbeit gesucht.
Kaiserst .237, Witzler.

Stellen-
Gesuche

Junger Man » sucht

als Nebenbeschäfti -
gung . Angeb . unt .
Nr . «119 an die
Badifche Presse.

UFA-
Theater

Beginn
4.00,6 .00 ,
8 .30 Uhr

Capitol
Beginn

4 .00,6 .00 ,
8 . 30 Uhr

Jug . zugel .

Ein herrliches Lustspiel

EneinDosen
Leny Marenbach , Joh .
Riemann , Gr . Weiser ,
Ralph Arthur Roberts .

Hilde Weissner
Hilde Hildebrand

Der große
dokumentär . Film

Der Film,
der alle interessiert

kausgesuche

Perser -Teppich
Brücke oder großer , nur gut erhalten ,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 6124 an die Bad . Presse erbeten .

Briefmarken —
Sammlung , des ». Einzelmarken
kaufe zu hohen Preisen .
Bei größerem Objekt komme zum

Verkäufer .
Otto Hase , Frankfurt a . M .

(Beeidigter Sachverständiger )

Stellenangebote
Tüchtiger

Bäckergehilfe
auf sofort oder später gesucht.

Bäckerei Kipphan , Schillers« . 11.

Ordentlicher Junge
der Lust hat , die Brot - und Fei «,
bäckerei zu erlernen , kann sofort oder
an Ostern 1940 eintreten , bei

Ludwig Wagner ,
Brot « und Feinbäckerei , Kaffee,

KarlSruhe -Hagsseld .

für einige Arbeiten gesucht .
Angebote unter Nr. 6123 an die
Badische Presse erbeten .

Tüchtige

Haus - Gehilfin
die kochen kann , zum sofortigen Ein -
tritt gesucht .

Dr . Ruzel , Karlsruhe ,
Hirschstraste 15«, Tel . 3913.

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
für Haushalt und Küche auf sofort
oder 1. 3. 1940 gesucht . Angebote unt .
Nr . K59555 an die Bad . Presse, G-.
schäftsstelle Baden -Baden .

Jüngeres , zuverl . Mädchen
als Halbtags - (8—15 Uhr ) oder Tage » .
Hilfe zu kleiner Familie <3 Erw . ) ge-
sucht . Angebote unter Nr . «120 an
die Badische Presse .

Ehrliches , fleißig «

Mädchen
für Küche und Haushalt auf 1. März
oder später gesucht.

Bäckerei Kipphan , Gchillerstr . 11.

Hausgehilfinnen
Näherinnen
Hilfsarbeiterinnen

laufend gesudit .

Arbeitsamt Karlsruhe , Kapellenstr . 7
Meldung : Eingang E 8, Schalter 1 — 3.
Sprechstunden : Montag bis Freitag von 8 — 12 und

14.30 — 16.30 Uhr , Samstag von 8 — 12 Uhr .

Durchaus tüchtiges , fleißiges , solides

Mädchen
nicht unter 25 |ahren , welches sehr gut und
selbständig kochen kann , alle Hausarbeit von
Grund auf versteht und über langjährige Zeug¬
nisse verfügt , in angenehme Dauerstellung
auf 1. od . 15. März in Einfamilienhaus gesudit
Zimmermädchen und Putzhilfe vorhanden .

Angebote mit Zeugnisabschriften unter Nr.
6117 an die tfadisdie Presse .
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